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Vas Neueste vom Tage.
Die Unabhängigkeit Südmarokkos.

Paris , 29. Okt. „Echo de Paris " meldet aus
Tanger, daß die Keids Mtugi und Si Aissa
selbst wenn Abdul Asis das ihm angebotene Sul¬
tanat nicht annehmen sollte, entschlossen seien,
die Nnabhüngtgkeit Südmarokkos zu proklamie-
ren. Die Sache Muley Hafids -würde dadurch
einen' schweren Schlag erfahren , dessen Rückwir
kung sich auch in Fez bemerkbar machen würde.

Eulenburgs Enkel.
Liebenberg, 29. Okt. Dem ältesten Sohn des

Zinsten Eulenburg wurde gestern ein Sohn ge¬
boren.

Grabschänder.
Konstantinopel, 29. Okt. Gestern abend be¬

gingen in der Nähe von San Stefano zwei Sof¬
ias und- ein Militärschüler aus dem christlichen
Friedhofe Grabschändungen. Sie stürzten Kreuze
um und zerstörten Grabhügel . »

Tschechen und Deutsche.
Briix, 29. Okt. Trotz umfassender , polizei¬

licher Vorsichtsmaßregel» kam cs abends zu wei¬
teren Zusammenstößen zwischen Tschechen und
Teutschen. Zahlreiche Deutsche wurden durch
Stockhiebe und Steinwürfe verletzt. Die Tschechen
griffen die Deutschen mit Revolverschüffen an;
Gendarmerieund Kavallerie mußte cinschreitcn.
Tie Ruhe konnte erst spät nachts wieder hergc-
stellt werden.

r Die „Sache Serbiens ".
London, 29. Okt. Der serbische Minister des

Aeußeren sagte in einer Unterredung mit dem
-l.ertreter. des Reuter -Büros , er sei mit seinem
Empfangêim auswärtigen Amte vollkommen De«
ftiedigt. Sic Grey habe seine Darlegungen mit
Sympathie angehört. Er hege nun die Hoffnung,
daß die britische Regierung die Sache Serbiens
unterstützen werde. Bezüglich des militärischen "!
Abkommens zwischen Serbien und Montenegro
tagte Milowanolvitsch, cs sei kein Abkommen erfor¬
derlich, beide Länder handcltcii unwillkürlich ge¬
meinsam, da ihre Interessen gleich seien. Wenn
Serbien die Genugtuung nicht erhalte , die es als
"awIMs notlvendig erachte, so werde es seine
militärischen Vorbereitungen bis zum äußersten
Mjetzen. ^ ° ^

Zum Tote verurteilt.
, . ^ ^ "burg, 29. Oktober. In dem Mordpro-
N .9kgen den 20jährigen Schneidergesellen Fi-
Wf ' der im August d. Js . im Schwarzwald

^krhändler Ensheimer aus Köln erschlagen
n!„rJ etaullt  hatte und dessen Begleiter , den

eastsanwalt Feist aus Mannheim durch einen
tust-beclê te, bejahten die Geschworenen die

>>age auf Mord. Der Angeklagte wurde darauf-
ma zum Tode verurteilt.

Eehaltsbremse.
Berlin,  27. Oktober 1908

Ueber das Lehrerbesoldungsgeseh urteilt die
„Korrespondenz des Deutschen Lehrervereins"
höchst abfällig, indem sie mit Recht gegen die me¬
chanische Gleichmacherei Verwahrung einlegt.
Die „Korresp." charakterisiert die Vorlage als
ein Verbot höherer  K u I t u r l e i ft u n
gen  seitens der Gemeinden in optima forma,
und damit als eia Unikum nicht nur auf dem
Gebiete der deutschen Schulgesetzgebung, sondern
der Schulgesetzgebung überhaupt.

Während noch im Jahre 1908 der damalige
Kultusminister Dr . Bosse  in einer Vorlage zur
Verbesserung des Volksschulwesens und des
Diensteinkommens der Lehrer in den beweglich¬
sten Ausdrücken über die Schäden des preußischen
Volksschulwesens klagte, enthält , so heißt es in
dem Organ des Deutschen Lehrervereins , die ge¬
genwärtige Vorlage nur B e s ch>o e r d e n dar
über, daß die Gemeinden  über die Normen,
die die Staatsregierung im Anschluß an das Be¬
soldungsgesetzvon 1897 angestellt habe, in vielen
Fällen hinausgegangen seien und damit die
Einheitlichkeit  gestört hätten . Der
preußische Staat hat nach dieser Vorlage keine
Veranlassung, rückständige Gemeinden zur Er¬
füllung ihrer Pflichten gegen die Volksschule
aufzumuntern , sondern muß nur Maßregeln
treffen , daß die Gemeinden nicht einem schäd¬
lichen., Bildung ?- und Erziehungs-
luxus  verfalle ». Hoffentlich wird das Abge¬
ordnetenhaus andere Mittel und Wege finden,
die notwendige Einheitlichkeit der Gehaltsver-
hältuissc der Volksschullehrer herbeizuführen.

Wie wir von Abgeordneten hören, Ivird die
„GehalMremse " für Lehrer starke Bekämpfung
von freisinniger  Seite erfahren . Auch
Nationalliberale  dürften sich gegen die
Bremsvorschriften wende». Die Geister werden
bezüglich derselben stark aufeinander platzen. Die
Materie der Lehrerbesoldung ist in der Gesetz¬
gebung deshalb schwieriger, als alle anderen
Besoldungen, lveil nicht der Staat , sondern die
Gemeinden Träger der Schullasten sind und die
Gemeinden verschieden leistungsfähig , manche
angeblich leistungsunfähig sind; ferner weil die
Zahl der Lehrer und Lehrerinnen im Staate so
groß ist, daß .die Gesamtsumme der Kosten bei

einer Aufbesserung um 100 Jl  auf den Kopf gleich
um 8 bis 9 Millionen Mark steigt, und endlich
weil weiter in Preußen sehr einflußreiche Kreise
aus ihrer politischen Grundanschauung heraus
sich gegen eine weitere Hebung der Volksschule
und damit auch des Lehrerstandes sträuben . In
vielen dieser Köpfe steckt noch das Bild des Volks
schullehrers von vor 60 und mehr Jahren , und
von den Aufgaben der Volksschule eine unwan¬
delbare Auffassung, die einzig und allein von dem
Interesse - und Herrenstandpnnkt des preußischen
Junkers diktiert ist.

Das alles muß man sich gegenloürtig halten,
wenn man den jetzt vorgelegten Entwurf zur
Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes verstehen
will . Das Gesetz von 1897 sah „Mindestsätze'
von 900.bis 1800 Jl  vor aber unter der Wirkung
dieses Gesetzes und der unabweisbaren Not
lvendigkeit des TageS hat sich die Lehrerbesol¬
dung so entwickelt, daß sie auf dem Lande zwi¬
schen 1100 und 1200 Jl  Grundgehalt und 2180
bis 2550 Jl  Endgehalt schwankt, in den größeren
Städten aber sich zwischen 1460 bezw. 1650 Jl
Gruyd - und 3500 bis 3700 Jl  Endgehalt bewegt.
Seit Jahren jedoch fordert das preußische Abge¬
ordnetenhaus eine lvirksame Aufbesserung der
Lehrerbesoldung, um dem immer mehr zuneh¬
menden Lehrermangel zu steuern ; „ganze Ar¬
beit " wird gefordert. Da ist sie nun vorgelegt
worden, die „g a n z e A r b e i t" : 1350 M Grund¬
gehalt (d. h. vom 5. Dienstjahre lvcrden nur %
davon, nämlich 10SÜ Jl  gezahlt ) und 9 mal 200
Jl  Altcrszulagen , so daß ein Höchstgehalt von
3150 M,  erreichbar in 31 Dienstjahren , hcraus-
kommt.

Der Fernstehende, Uneingeweihte konnte mit
Herrn Finanzminister von Rheinbaben sagen,
daß diese Vorschläge gegenüber dem Gesetz von
1897 ein „wesentlicher Fortschritt " sind. Jene
Sätze waren aber „Mindestsätze " ; in Wirk¬
lichkeit werden schon die oben angeführten Gehäl¬
ter gezahlt. Die jetzigen Vorschläge aber bedeu¬
ten „N o r m a l s ä tze". Darüber hinauszuge¬
hen ist verboten. In Gemeinden von 25 000 bis
50 000 Einwohnern dürfen die Ortszulagen nicht
mehr als 200 Jl  für den Lehrer und 100 Jl  für
die Lehrerin , von 50 000 bis 100 000 nicht mehr
als 400 Jl  bezw. 200 Jl,  und in Orten von mehr
als 100 000 Einwohnern nicht mehr als 750 beziv.
300 Jl  betragen.

In demselben Augenblick, wo der Staat den
Geistlichen im Anfangsgehalt 600 und im End¬
gehalt 1200 Jl  zulegt , den Oberlehrern ebenfalls
1200 M,  verschiedenen mittleren Beamten 300
bis 600 Jl,  schließt er etwa 25 000 preußische
Volksschullehrer von jeder Aufbesserung aus und
läßt den Gemeinden nur die Möglichkeit, in ganz
bescheidenen Grenzen über die „Normal-
s ä tze" hinauszugehen . Da Holle  geht , so
fragt man, wer die „Gehaltsbremse" verteidigen
wird.

Rundschau.
Der Fall Bismarck:

lieber den Fall des Leutnant v. Bismarck
schreibt man uns : Der Leutnant v. Bismarck war
als er gelegentlich der Benützung der Straßen¬
bahn in Berlin , wegen eines starken Gedränges,
mit dein Redakteur Becker in ein Rekonter ge¬
riet , in einem Zivilanzuge . Derselbe suchte wohl
aus diesem Grunde in taktvoller Weise einer üf-
sentlichen Schlägerei auszuweichen, zumal er un¬
bewaffnet war und nicht sofort Genugtuung for¬
dern konnte. Dafür wurde v. Bismarck von dem
Redakteur Becker angezeigt und auf Grund einer
rein militärischen Untersuchung des Vorfalles,
sowie in Folge der ehrengerichtlichenVorschläge
und des Vortrags des Militärkabinetts durch
Urteil des Monarchen mit schlichtem Abschied aus
der Armee entlassen. Infolge einer angestreng¬
ten Privatklage wegen Beleidigung seitens v. B. :
gegen Becker wurde vor dem Zivilgericht der Fall
klargestelll, und Becker wegen seines böswilligen
Verfahrens zu 1^ , Jahren Gefängnis verurteilt.

Dieser Fall beweist wieder, daß die Offiziers-
Ehrengerichte nicht passend für Aburteilungen
solcher Handlungen der Offiziere sind, die im
Zivilstandc unter vielen Rücksichten auf das Pu¬
blikum und besonders in einem verteidigungs-
losen Zustande begangen werden. Ein hiesiges
Blatt hat über den Fall v. B. Folgerungen ge¬
zogen. die aber nicht zutreffend sind, denn die
Entlassung eines Offiziers mit schlichtem Ab-
-chicd auS dem Heere ist nach § 51 der ehrenge¬
richtlichen Verordnung von 1874 nicht mit der s
Entfernung aus dem Osfiziersstande zu vevwech-
'elit. M.

Holles Ende.
Die Toten reiten schnell. Wir teilten mit, daß

in Abgcordnetenhause Aufsehen durch die Er¬
klärung erregt wurde , der Kultusminister Dr.
Holle  sei plötzlich ioegen Erkrankung in Urlaub
gegangen . Er dürfte aber nicht wieder in sein
Amt zurückkehren. Es ist in unterrichteten Krei¬
sen schon seit längerer Zeit^ bekannt, daß der
Minister sich den erheblichen Schwierigkeiten sei¬
nes Amtes , die zum Teil auf persönlichem Ge-

Das rote Modell.
^ -psychologische Studie von Wilhelm Clobes.

rote Modell befindet sich in dem wohl-
^rten Schaufenster eines Großstadt -Putz-

r Natürlich am günstigsten, vorteilhas-
bitJ1 v "2iert. Mit allem erdenklichen Rafsine-
tie N ''ner  putzmachenden Evastochter, die für

Schwächen ihrer weiblichen Zeitge-
stündlich, ein offenes Auge haben

richH ^ s rote Modell in das rechte Licht ge-

der gut versicherten hohen Schanfenster-
iiariJ Ewmert und spiegelt sich die brillanteste

Hochsaison. Hier — ein Mär-
L r„.7u — Pfirsichfarbene Fasson mit seegrüner
der S? 1 Dort — ei» lyrisches Gedicht aus
Und» t. 2Batter§ von der Vogelweide — Flieder
üiotih“1en!  ® a — ein kostbares Rembrandt-

Clairobskure des Hintergrundes —
Wjtoaflen -bem Federschmuck. Anderswo ■•

totnip* m keine Modezeitung, um all die rcich-
neuen und neuesten Hutformen , Tri-

-l ^ ver Saison , korrekt zu benennen,
'̂ -„^ ander, Straußfedern , Agraffen , Spit-
«it bi fi ,ne  SüUe von Blüten und Früchten —
itinerns'Moebenden Gärten der Semiramis er-
(t&ejjL beleben das Bild . Tags in der Sonne
lifyj magischen Scheine zweier Riesenglüh-
»Bx»- Allein — was sind alle diese strahlenden
®eiti-, un8ei1" gegen das rote Modell. Dies
stlüe'v auc*) oin Beweis für die immensen Er-
titiijwe!'.Jßarifer Modistinnen ! In ihm ver-

die Wünsche unserer gesmntcn Da-
!»!)[»„ ... Wenn dieser Pariser Modellhüt er-
iK konnte! O, er kann erzählen!
.Ci:
logH. ^ ^ verheiratetes Pärchen kommt! Halb
«ti, ^alb sank er hin . „Ach — Männe,
cêibcfi„ 1 mir kaufen !" ° Das frischgebackene
l 'itt Lü-lne ’nt natürlich das Modell. Und der
Mx „Männe . . . bitte . .. bitte — ich
‘«b r ? garnichts aufzusetzen . . ." — „Ach —

nichts anzuziehen, das Thema kennt

man schon. Das scheint Ihr Evastöchter von
Eurer Stammutter gemeinsam geerbt zu haben !"
Sie schmiegt sich an ihn. Warm und weich wie
ein Täubchen! „Und dann — Kind — hast du
erst den erdbeerfarbenen Chapeau . . . und dann
die hübsche Wagnerkappe . . . und wie reizend
steht dir dein einfaches, schivarzes Bolerohütchen
hm, ja und sieh 'mal , was dort los ist, ich glaube
die Elektrische ist entgleist . . . Herrg . . . diese
Menschenmenge . . . !" Noch ein Seufzer , ein
letzter Gruß dem roleu Modell und sie verschwin¬
den im Gedränge des Straßenauflaufs . „O,
diese Gefühlsbarbaren, " denkt aber das kleine
Weibchen „die—se Männer !"

Zivei Frauen aus dem Volke haben sich inzloi-
schen hervorgedräugt . Vorortstypus . „Ujeeeh —
Pppv — hm, hm . . . wat ? . . . 50 Märker ? Det
knallrote Dings da. Ta is ja jarnischt druff.
Wat meenen Sie , Millern ?" — ,,'N Deuwel seine
Jroßmutter kann so war tragen , awer Wat unser-
eens is, arme Leut — hm — un bei so 'ne Fleisch
preise — ppp!" — „Die paar Spitzen, wo se man
dranjezottelt haben un 'n paar lumpige Gold-
knöppe um 50 Emchen, weiß Jott , der Landjraf
müßte mein ärmster Onkel sin, wenn . . —
I,Gott soll mir strafen, >vean det Ding reellemaiig
eenh'N Dahler wert is ! Da habe ick mir meinen
Jrienen vom vorigten Jahr selbst jarniert mit
Rosen und Verjihmichnicht — na Sie werden
Oogen mache», nächsten Sonntag uffn  Stiftungs¬
fest der Speditionsarbeiter — pick-noblig . . ."

Der alte Herr in der Nähe mit dem wohlge¬
pflegten weißen Henriquatre hat ordentlich Mühe
seine ehrwürdige Gemahlin bis an das Schau¬
fenster zu briitgen. „Na — Mütterchen — wie
wär 's mit dem Roten ?" — „Ach, spaß nicht Alt¬
chen! Das war mal ! Das ist längst vorbei!
Alte Grohnmter und so'n .Möbelstück!" — „Aber
fefj’n möcht ich dich doch einmal in dem Bibi.
Weißt du noch, wie ganz anders das schönere
Geschlecht ausschaute, als wir uns gekriegt ha¬
ben. Du meine Güte , wie müßten sich deine
Schmachtlocken von damals unter dem Hurrahut

ausnehmen — hast recht Mütterchen — nur ein¬
mal blüht im Jahr der Mai !" — „Mein guter
Alter , aber wenn du durchaus der «saisoir 'n
Opfer bringen willst, kauf' der Helene ihrem
Kleinen etwas , das wird sich freuen — meinst
nicht?" — „Wie du befiehlst mein gutes , altes
Herz !"

Platz da ! Ein Backfisch kommt! Stumpf¬
näschen, Mozartzopf , Musikmappe, Stöckelschuhe.
„Ach, wie himmlich — wie süß, wie himmlich
süß ! lind rot " denkt sie „hat mein Musiklehrer
so schrecklich gern ! Freilich zieht Max , mein
Cousin von den Dragonern , blau vor ! Er hat
auch so schöne blaue Augen. Ob ich doch lieber
den psaublanen Marquis wähle. Wie das Rot
funkelt ! Da muß ich wieder an meinen Maestro
denken. Rote Nelkea glühen auf seinem Kla¬
vier . Wer die Wahl, hat die Qual ! Rot ! ! !
Oder Blau ? ? ?£ . . .ch !"

„Na gnädiges Fräulein — hübsche Auswahl?
Gelt , das rote Modell besticht!?" flüstert ihr
plötzlich ein Adonis der Dämmerstundenprome-
nade zu. Sie dreht sich kurz auf dem Absatz um,
wird rot wie der Gegenstand ihrer Sehnsucht,
denkt „Frechdachs!" und schaut sich nach drei Se¬
kunden um, ob er ihr nicht nachsteigt.

Das rote Modell hat mir noch manches ausge¬
plaudert . Von trunkenen Frauenaugen , blauen
und braunen , schwarzen und meergrünen . Von
stillen Liebhaberinnen , die jeden Abend um die¬
selbe Stunde erscheinen, um sich satt zu sehen.
Von Welt und Halbwelt , Neid und Sehnen , Hof¬
fen und Schwärmen , Entsagung und Begeiste¬
rung . Von niännlichen Cynikern, die als einge¬
fleischte Hagestolze kein Interesse haben an sol-
cheir „vegetarischen Präsentiertellern " oder „fas¬
sonierten Eierfladcn ". Von Hymnen höchster
Belvundcrnng und Trivialitäten tiefster Ver-
rohungi Von emanzipierten Damen , denen nur
das hockjgeschlossene knappe Tailormade mit dem
koketten einfachen — Herrenhut „pschütt" er¬
scheint und bleichen Mädchen mit fiebernden Au¬
gen, deren Herzen arm solch eines Hutes willen

ihre Trägerinnen sinnbetören — für ein ganzes
Menschenleben!

Es ist, als eine dreimal abgefeimte Teufelin
unter dem roten Modell hervorluge und mit
überlegenem Lächeln das Ewig - Weibliche in
ihren Bannkreis ziehe . . .

Bis gestern!
Meine Danieir , ich bedaure ungemein, Ihnen

mitteilen zu müssen, daß der Gegenstand Ihrer
heißen Wünsche gestern in feste Hände überge¬
gangen ist und kann Ihnen verraten , daß Frau
Kommerzienrat . doch nein, so indiskret
sind wir denn doch nicht. Hierzulande bleibt .ja
ohnehin die Dame mit dem roten Modellhut aus
Paris nicht lange unbekannt ! . . .

Die moderne Ehe.
Mädchen im Beruf . — Die soziale Frage . — Gesetze sind
machtlos . — Tic Schuld der Männer . — Das alte Bibel-

wort . — Eine Inschrift.
In der illustrierten Halbmonatsschrift

„Karpathen " wird ein Brief . des bekannten
Berliner Universitätslehrers veröffentlicht,
der sich mit der Mädchenschulreformund der
Frauenfrage beschäftigt. Sehr bemerkenswert
sind die Ansichten Harnacks über die moderne
Ehe.
Wir müssen, so schreibt er u. a., den unver¬

ehelichten Frauen Berufe schaffen, in denen sie
mit Freudigkeit stehen und einen Lebenswert
geivinncil können, und ioir inüssen auf Mittel
und Wege sinnen, um in den mittleren und höhe¬
ren Ständen die sinkende Ehefrequenz, aber auch
die sinkende GcburtSziffcr wieder zu heben. Das
ist in sozialer Hinsicht die Frage der Frage ! Bor
inir liegt eben die Schrift des schwedischen Pro.
fessors Fahlbcck, Mitglied der ersten Kammer,
„La döcadence et la chute des peuplea“ (1905).
Er ist nicht der einzige, der in den letzten Jahren
die warnende Stimme erhoben und den drohen¬
den Niedergang enthüllt hat ; aber er hat eö mit
besonderer Eindringlichkeit und Kraft getan.
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bist lagen, nicht ganz gewachsen fühlte. Auch
hatte Dr. Holle Anlatz zu der Annahme, daß er
an höchster Stelle nicht das Vertrauen besaß, Las
zu einer erfolgreichen Ausübung seines Amtes
notwendig war. Diese Ueberzeugungdürfte dem
Minister Lei der Eröffnung der Aquarellausstel-
lung in der Akademie der Künste, bei welcher der
Kaiser ihn seinem Gast, dem König von Grie¬
chenland, vorstellte, in besonderem Grade zu Be-
wutztsein gekommen sein. Denn . es steht fest,
dcktz unmittelbar darauf, eine Besprechung zwi¬
schen Dr. Holle und dem Chef des Zivilkabinetts
Herrn v. Balentini stattfand, nach welcher der
Minister seinen Urlaub antrat.

Dernbrrrgs Zusagen.
Laut Nachrichten aus Swakopmund  hat

Staatssekretär D e r n b u r g die Einführung der
Selb st Verwaltung inSüdwe  sta f r rka
die im grotzen und ganzen nach den Kulzeschen
Entwürfen erfolgen wird, für den 1. April
in Aussicht gestellt. Auch die Angelegenheit der
Landungs-Anlage gewinnt ein etwas anderes
Bild . Der Staatssekretär  hat die
Einrichtung einer Handelskammer  um so
dringender empfohlen, damit sie einen Plan aus¬
arbeite, der, wenn er den Landesrat passiert hat,
dem Staatssekretär dem Reichstag gegenüber als
Beweismaterial für die Dringlichkeit der Anlage
dienen soll und dafür, datz das Schutzgebiet hin¬
ter dem Antrag stehe. Gegen privaten Bau der
Anlage auf Grund einer langlaufenden Konzes¬
sion hat der Staatssekretär aber Bedenken ge¬
habt. Ueber die Politik der Otavibahn  hat
sich der Staatssekretär sehr wenig zufrieden aus¬
gesprochen und geäutzert, datz es so nicht werter
gehen könne. Ebenso hat, wie es Hecht, der
Staatssekretär die Gelegenheit benutzt, semer
Unzufriedenheit m i t d e n L e i stu n -
gen der Post  im Lande Ausdruck zu geben,
besonders das hohe P<rkeiporto nach einzelnen
Punkten des Schutzgebietes sei ihm unangenehm
ausgefallen.

Lehreriitirert-Seiniirare.
, stur Errichtung zweier staatlicher Se¬
minare für Volksschullehrerinnen
werden im nächsten Haushaltplan des Kultus¬
ministeriums die notwendigen Mittel beantragt
werden. Es soll hierdurch einmal eine stärkere
Heranziehung von Lehrerinnen für die Volks¬
schulen ermöglicht werden wie ste auch vom Land¬
tag mehrfach angeregt worden ist; und ferner
soll der Mangel an Lehrkräften aus dem Lande
gemindert werden. Dies wird dadurch erreicht,
datz die Anwärterinnen für die Seminare sich
verpflichten müssen, auf eine Reihe von Zähren
Stellen auf dom Lande und in kleineren Städten
avzunehmen. Dem konfessionellen Charakter
unserer Volksschule entsprechend sind auch diese
Seminare wie die der Volksschullehrer konfessio¬
nell. Ueber die Provinzen, wo die neuen Semi¬
nare ervichtek werden, stnd endgültige Entschlüsse
noch nicht gefaßt, jedoch wird Brandenburg lvohl
eine der Anstalten erhalten.

Ein dänischer Moltke.
Der sehr kirchlich-orthodox gesinnte Hofmar¬

schall Graf Moltke ist vom König von
Dänemark  entlassen worden. Moltke nahm
in den Kreisen der inneren Mission eine hervor¬
ragende Stellung ein. „Politiken veröffentlicht
ine Unterredungmit einem Mitglied der inneren
Mission, Professor Westergard, der offen erklärte
der König erreichte durch die Entlass»^ des
Grafen Moltke nichts weiter, als datz sich a l l e
ernsten Christen von ihm ab wenden
und die repu-blikanischen Ideen Verbreitung ge¬
winnen. Denn die wahren Christen werden nun
fragen, ob es noch wünschenswertsei, das Kö¬
nig s t u m a u f r e cht zu erh a lten . Diese
Aeutzerungen erregen mehr Heiterkeit ats Un¬
willen.

Das befreite Bulgarien.
Die bulgarische Sobranje ist gestern mit einer

Thronrede eröffnet worden, in der zunächst der
Unabhängngkeitserklärunggedacht wurde. Be¬
züglich der Orientbahnfvagehe,ht es, Bulgariens
allgemeine Wirtschaftspolitik, insbesondere seine
Eisenbahnpolitik, sowie seine bedrohten Interessen
der Landesverteidigung hätten gebieterisch der-
langt 'datz die Eisenbahnlinien Des 'bulgarischen
Gebietes in den Händen des Staates sich ver¬
einigen. Aus diesem Gesichtspunkte heraus have
die Regierung beschlossen, den Betrieb der Orient-
Lahnen zu übernehmen, indem sie deren Verwal¬
tung verständigte, datz sie ihren erwiesenen Rechten

Rechnung trage und sie hinsichtlich ihrer gerechten
Ansprüche entschädigen werde. Die Thronrede
fährt fort: In dem Bemühungen, die internatio¬
nale Stellung Bulgariens zu konsultieren und

zum Range eines unabhängigen Staates zu er¬
heben, mit dem Rechte, selbst seine Politik zu
bestimmen, darf ich daraus rechnen, bei allen
Großmächten gute Dispositionen anzutrefsen
und das Vertrauen der Nachbarn erwarten. Ins¬
besondere erhofft die Thronrede die Unterstützung
der grotzen Befreierin Bulgariens und konsta¬
tiert mit besonderer Freude den feierlichen und
liebenswürdigen Empfang des Fürsten durch den
Kaiser von Oesterreich als Beweis guter Gesin¬
nung der österreichisch-ungarischen Monarchie.
Die Thronrede appelliert schließlich an das Volk,
es möge die Ausgaben und Handlungen, die
durch die ernsten politischen Ereignisse geboten
waren, genehmigen. ^

Notizen der Zeit . Kaiser Wilhelm trifft am 6. Novem¬
ber nachmittags in strengstem Jnlognito auf der Rück¬
reise von seinem Jagdausenthalt in Eckhartsau in Wien
ein. Der Besuch bei Kaiser Franz Josef im Schönbrunner
Schlosse wird nur von kurzer Dauer sein, worauf der
Kaiser nach Berlin weiter reist . — Der serbische Gesandte
in Wien wurde beauswagt , gegen die Zurückhaltung von
Waffen und Munitionssendungen für Serbien Protest zu
erheben und die Freigabe dieser Sendungen zu verlangen.
_ Aus Cattaro wird gemeldet , datz Montenegro alle
waffenfähigen Männer zwischen 16 und 52 Jahren zu den
Massen einberuken hat.

ver preußische Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 28. Oktober 1908.
Das Haus setzt die erste Lesung der Besol-

dunasvorlage bei der Lehrerbesoldungsvortage
fort. Gegen 1U/2 Uhr erschien der Kronprinz ln
der Hofloge, wo er vom Präsidenten von Krocher
begrüßt wurde. , , „,.r , _ „„

Abg. v. Ditfurth (Kons .) führte aus, er
stimme der Vorlage im wesentlichenzu. steil er
darin eine solide Basis für eine gedeihliche

Entwickelung der Volksschule
erblicke. Besonders auf dem platten Lande sind
die Besoldungsverhältnisse der Lehrer unzuläng¬
lich. Der Abstand zwischen den Gehältern in
den Städten und auf dem platten Laude hat ge¬
radezu zu einer

Landflucht der Lehrer
geführt, unter der namentlich die emklassigen
Schulen leiden. Dazu kamen hohe « chullasten,
welche die ländlichen Schulverbändeauszuwenden
hätten. Die Volksschule hat sich nicht nur tn den
Großstädten, sondern auch auf dem Lande aus
einer gebührenden Höhe zu erhalten; darin liegt
ihre Kulturleistung. Einzelne Mangel des Ge¬
setzes, wie die viertelsahrige Wartezeit bis zur
Erlangung des vollen Grundgehaltes, sowie Un¬
billigkeiten in bezug auf dm Anrechnunĝ der
Dienstzeit an Privatschulei, beim Uebertritt m
den Staatsdienst bedürfen einer sorgfältigen
Prüfung . Er beantrage die Ueberweisung der
Vorlage au eine 21gliedertge Kommission.

GIattfelder (Zentr .) st" 'mt der Ueber-
weisung an eine Kommission bei. Es laßt sich
nicht leugnen, datz die Voraussetzungenfür eine
größere Einheitlichkeit in der Lehrerbesoldungm
der Vorlage enthalten sind. Wir meinen, daß
das Grundgehalt von 1350 M sur Orte unter
25 000 Einwohnern nicht genügt und Hoffen, Satz
auch der Finanzminister sich noch bereit finden
lassen wird, mehr als 30 Millionen ,n seinen
Fonds für die Volksschullehrerzu legen Auch
für die Ortszulagen halten wir höhere Satze sur
erforderlich. Wir geben die Erwägung anheim,
ob nicht auch die » ^ .

Gehaltssätze der Lehrerinnen
erhöht weiden müssen. Gegen die Alterszulage¬
kassen zu denen die einzelnen Gemeinden ganz
verschiedeneBeiträge leisten, werden vielfach
schwerwiegende Bedenken geautzeA. Man möge
prüfen, ob diese Einrichtung nicht veraltet sei
und entbehrt werden kann. Wir anerkennendie
Vorzüge der Vorlagen und werden bestrebt sein,
die einzelnen Mängel zu beseitigen (Beifall im

fer (Nationalliberal ) : Wir haben uns
entschlossen, für die grundsätzliche

Gleichstellung der Lehrer in Stabt und Land
einzutreten. Die bisherigen Verhältnisse än¬
derten sich vollständig. Wenn der Lehrer staaü
liche Funktionen zu erfüllen hat so mutz er auch
den Staatsbeamten ähnlich behandelt werden.
Den Anspruch der Lehrer, den Sekretären der
Staatsverwaltung gleichgestelltwerden billigen
wir. die Mittel dazu können beschafft werden. Die
Differenzierung in Stadt - und Landlehrer ent¬
fällt für uns, da wir die Interessen des gesamten

Lehrerstandes vertreten. Wenn die Landflucht
der Lehrer behoben wird, so mutz auch dafür ge-
orgt werden, daß sie nicht in Standesslucht um-
chlägt. Die Gleichstellung mutz nach oben und

nicht nach unten erfolgen. Von dem niederen
Küsterdienst sollten die Lehrer befreit werden.
Wir wollen

Frieden im Lehrerstande
und tut Schulwesen, den braucht die Schule am
meisten. Die Schule mutz politisch neutralisiert
werden. (Beifall und Händeklatschen; der Prä¬
sident rügt die letzte Art der Kundgebung.)

Ministerialdirektor S chw a r tzko p f s erwi¬
derte: Das Ideal des Vorredners, den Lehrern
einen Gehalt von 1800 bis 3500 M zu geben, ist
heute noch nicht zu erreichen. Die Freizügigkeit
soll den Lehrern nicht beschränkt werden, dabei
müssen die Interessen der kommunalen, wie der
staatlichen Steuerzahler gewahrt und endlich
Ruhe und Stetigkeit in dem Volksschulwesen an-
gestrebt werden. Er hoffe, datz auf dem von der
Regierung vorgeschlagenen mittleren Weg in der
Kommission eine Einigung erzielt wird.

Freiherr v. Zedlitz (kreikons .) führte aus:
Die Vorlage hat das eigentümliche an sich, dag
sie nicht nur in ihrer Wirkung auf den Lehrer¬
stand direkt, sondern auch für die

Entwickelung unserer Volksschule
im Ganzen von einschneidender Bedeutung ist.
Wir stehen vor der Wahl, ob wir auf der abschüs¬
sigen Bahn, auf die uns das Lehrerbesoldungs¬
gesetz von 1897 führte, weiter hinabsinken sollen
und zwar mit dem Endergebnis, datz die Schule
in den kleinen Städten und auf dem flachen
Lande aufhört, eine Erziehungsstätte zu sein und
herabsinkt zu einer reinen Abrichtungsanstaltder
Jugend. Auf diesen Weg würden wir daher ge¬
drängt werden, wenn wir der Regierungsvorlage
folgten. Die Vorlage stellt zwar einen Fort¬
schritt dar, indem sie für den größeren Teil der
Lehrer ein Einheitsgehalt festsetzt, aber dieser
Grundsatz wird durch die Festsetzung der Ortszu¬
lagen in den Städten durchbrochen.

Anders ist der Schuldienst in den großen
Städten . Zweifellos aber schwieriger ist die
Aufgabe des Lehrers der ein- und zweiklassigen
Schulen. Um die erziehliche Arbeit der Schule
zu erhalten, müssen wir nicht nur den Grundsatz
des gleichen Gehalts für Stadt und Land prokla¬
mieren, sondern ihn auch wirklich durchführen
bis auf die wenigen Ausnahmen, wo ganz ab¬
norme Lebensverhältnisse bestehen, in den
Städten , in denen tatsächlich das Geld nicht so
viel Wert hat, wie sonst überall im Lande. Dar¬
um mutz das Einheitsgehalt so hoch sein, datz nur
in diesen ganz besonderen Verhältnissen eine Er¬
höhung nötig ist. Die Arbeit des Lehrers bewer¬
tet sich höher, als der Bureaudienst. Der Lehrer
muß mit den mittleren Beamten gleichgestellt
werden. Erwünscht ist auch eine höhere Bemes¬
sung der ,

Diensialterszulagen.
Redner gibt sodann verschiedene Wege zur Be¬
schaffung der nötigen Mittel und zur Verbes¬
serung der Lehrergehälter über die Vorlage
hinaus an und empfiehlt die Bildung von Zweck¬
verbänden, in welchen die durch gemeinsame In¬
teressen verbundenen Gemeinden und Unterver¬
bände so zusammengesaßt werden, daß die
Leistungsstärkeren die Leistungsschwächeren un¬
terstützen. Redner schließt: Es steht die ganze
Entwickelung tznserer Volksschule auf derw
Spiele , deren Degenerieruug wir im Interesse
des Staatsganzen verhüten müssen. (Beifall
rechts.)

Cassel (Freis . Vp.) führt aus : Wir ver¬
kennen nicht die Vorzüge der Vorlage, jedoch
werden nur diejenigen Lehrer ausgebessert, die
jetzt in vollkommen ungenügender Weise besoldet
sind; die übrigen, die eine Verbesserung ihrer Po¬
sition erwarteten, werden enttäuscht. Zum
mindesten müssen die festgesetzten Gehaltssätze
höher bemessen werden. Außerdem meine ich,
datz der Regierungsvorschlagmit der Verfassung
nicht im Einklang steht, wonach den Lehrern ein
den örtlichen Verhältnissen entsprechendes Ein¬
kommen gewahrt werden soll. Denn auch in den
Ortschaften unter 25 000 Einwohnern, in denen
der Grundgehalt gleich sein soll, gibt es ganz
verschiedene

Teuerungsverhältnisse.
Die Forderung auf Gleichstellung der Lehrer
mit den Verwaltuugssekretären halhten wir für
durchaus berechtigt, wenn sie auch gegenwärtig
finanziell undurchführbar ist. Zur Beseitigung
des Lehrermangels genügt nicht die Vermehrung
der Seminare , sondern die mittleren Stände

Unsere Kultur geht dem sicheren Untergang
entgegen und wir werden schließlich den mongo¬
lischen Rassen weichen müssen, wenn wir die ab¬
schüssige Bahn nicht verlassen, die durch da-
Sinken der Ehefrequenz und der Geburtenziffer
bei den romanischen und nun auch bei den germa¬
nischen Völkern bezeichnet ist. , .

Wie soll man Abhilfe schaffen? Gesetze
sind machtlos. Ich vermag kein anderes Mittel^
zu erblicken, als dies, daß die Gesellschaft ver¬
langt die jungen Ehepaare, einerlei wie ihre
Mittel beschaffen sind, sollen mit . kleinem und
bescheidenem Haushalt beginnen, wahrend ste
jetzt fordert, datz sie sich von vornherein wie ihre
Eltern einrichten. Wir müssen darauf hmar-
beiten, datz es für unanständig gilt , wenn eine
junge Frau sich schon bei Beginn ihrer Ehe als
Dame einrichtet, statt ihr ganzes kleines Hau---
wesen zunächst wesentlich allein zu beschicken.
Sie wird das — das ist wenigstens meme Ueber-
zeugung — mit Freuden tun; denn ich glaube
nicht, datz unsere jungen Mädchen und Frauen
daran Schuld sind, daß unsere Zustande so ge¬
worden sind, wie sie sind.

Ich sehe die Schuld bei den Männern, die es
als Junggeselle bequemer haben und eine ernste
Sorge nicht auf sich nehmen wollen, noch mehr
aver bei der Gesamtheit der Gesellschaft, die fort
und fort ihre Bedürfnisse steigert und den glei¬
chen Lebenszuschnittvon allen verlangt. Daher
müssen sich die Eheschließungenverzögern, viele
bleiben ganz ehelos und in der Ehe wird die
Kinderzahl beschränkt.

Die Statistik zeigt, datz es kauni mehr ein
Land gibt, in dem die höhere Schicht nicht ab-
nünint, und aus diesen Schichten dringt das
Uebel bereits in die unteren, und aus den
Städten auf das Land. Frankreich nimmt, wenn
inan den Zuzug abrechnet, bereits ab; auch die
deutschen grotzen Städte erhalten ihre Bevölke¬

rungsziffer bald nur noch-durch Zuzug vom Lan¬
de, und in das.Land dringen die Slawen bei uns
ein ! Wenn wir uns nicht aufraffen und den
neuen Lebensbedmgungenund -forderungennicht
durch eine Aenderung unserer gesellschaftlichen
Sitten begegnen, mutz man das Schlimmste vor¬
aussehen.

Das alte Bibelwort : „Seid fruchtbar und meh¬
ret euch", in sittlich sozialem Geiste erfaßt, ist
noch immer der Grundpfeiler der Gesundheit
und der Kraft eines Volkes, das der schönste An¬
trieb zu freudiger Arbeit und die Gewähr
der Dauer des Volkes. Vor acht Tagen _ las
ich auf einem porzellanenenTeller im Nordischen
Museum zu Stockholm aus der Mitte des 18.
Jahrhunderts die Inschrift:

„Glücklicher Erfolg den Schissen Schwedens,
Beständiger Gang den Wiegen Schwedens."
Das ist ein beherzigenswertes Wort und es

ist in seiner zweiten Hälfte noch richtiger als in
der ersten; denn der glückliche Erfolg der Arbeit
eines Volkes wird nicht ausbleiben, wenn es in
gesundem Wachstum fortschreitet.

war dar llurhaur bringt.
Alte Musik.

Die Deutsche Vereinigung für alte Musik hat
sich das Ziel gesetzt, den Hörer durch stilgemätze
Aufführung von Werken des siebzehnten und acht¬
zehnten Jahrhunderts in den Geist der Zeiten zu
versetzen. Ein Hauptmittel zur Erreichung dieses
Zweckes ist die Verwendung von Instrumenten,
wie sie damals gebräuchlich waren.

Wahrend die Streichinstrumente im wesent¬
lichen sich gleich geblieben sind, hat das Klavier
eine lange Entwicklungdurchgemacht, bis es die
Stufe erreichte, auf der es heute steht. Die grund¬
legende mechanische Erfindung» die das K̂ adstr
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müssen die Gewißheit haben, daß ihre Söhne irn
Lehrerberufihr Auskommen haben- Die Lehrer
müssen vom Küsterdicnstbefreit werden. Dir
Vorlage hat in vielen Punkten einen agrarische
Charakter. (Widerspruchrechts.) Mit diesem
Gesetz wird Preußen keine moralischen Er.
oberungen machen. Wir hoffen, daß der Gesetz¬
entwurf in der Kommission eine gründliche Re¬
formierung erfahren wird. (Beifall links.)

Hierauf wird die Weiterberatung auf Don¬
nerstag 10 Uhr vertagt. Der Kronprinz wohnte,
den Verhaudlungcii bis Uhr bei.

Line Stabt unter Wasser.
Unter den Wogen begraben . — „Vineta ". — Zioiscĥ,
Trümmern und Leichen. — Tie Rettungsmannschaften.

Vom Wahnsinn gepackt. —- Weibliche Helden. |
Szenen von der furchtbaren Ueberschwem-

.mung, die die indische Stadt Haiderabad vor
einigen Wochen völlig vernichtete, werden jetzt
englischen Blättern in Briefen geschildert.
Eine fünfzehn Fuß hohe Wassermauerwälzte

sich über den aufgeschwolleneuFluß, schwemmte
zunächst eine ungeheuere Anzahl eng beieinander
liegender Hütten und Häuser von Eingeborenen
fort, begrub die Eingeborenen in ihren Wellen
oder unter den Trümmern ihrer Wohnungen
und wälzte sich weiter über die Äszal-Gunjbrücke,
deren nördlicher Teil fortgerissen wurde, nach
dem Zentrum von Haiderabad, wo hohe Paläste,
prächtige Häuser, Laden, Schulen, Tempel und
Moscheen wie leichte Kartenhäuser weggeschwemt
wurden. Das schöne Gebäude des Präsidenten
stürzte zusammen und über die Oliphant-Brücke
hin, die der ungeheuren Wucht ebenfalls so leicht
wie ein schwaches Rohr nachgab, brachen die Was¬
sermassen über die Umgebung der Stadt hin,
Tod säend, jeden Fuß breit.

Ich hatte 2 Stunden nachher bereits Kmid^
von der Katastrophe, so erzählt ein Korrespondent
und war bald zu Pferd auf dem Schauplatz des
Schreckens. Das Wasser stieg noch bis zum Eat>
tel herauf; ein trostlos grausiges Schauspiel bot
sich dar.

Wo ich wenige Tage vorher eine blühende le¬
bensvolle Stadt gesehen hatte, da waren nun
nichts als Trümmer und Chaos, tote und ster¬
bende Menschen, Frauen , Kinder und Vieh m
wirrem Knäuel zusammengeballt. Entwurzelte
Stämme , zerbrochene und zerschmetterte Möbel,
Haufen über Haufen von Schutt und Scherben
und dazwischei zitternde, jammernde Massen ob¬
dachloser, tiefbekümmerter Menschen, die . mit
starren Augen und stumpfem Blick wie gelähmt
ihr Unglück betrachteten. Männer hatten sich
selbst an den Bäumen festgebunden, und waren
so angebunden ertrunken. Frauen hingen an
ihren Haaren in den Aeften anderer Bäume.

Auf den Dächern der Häuser, die noch sichen
geblieben waren, lagen Haufen von Leichen, die
dort hingespült worgen waren; Kinder-
körper wurden an mein Pferd herangeschwemmt.
Aufgeschichtet in dem Wasser lagen Tausende von
Leichen, die die Flut nicht hatte mit fortreM
können. Die indischen Truppen waren mit Ret-
tungs- und Bergungsarbeiten beschäftigt, aber
ganze Heere wären notwendig gewesen, um die
Trümmer wegzubringen und die Körper darumer
hervorzuziehen. Und das Seltsamste in nll d«-
sem Elend ivar, daß mitten zwischen diesen Mm
sen von Schlamm, Steinen und Ziegeln es doch
wieder Leute gab, die sich aufrichtetenund neuen
Mut faßten, daß ein Funken frischen Lebens-n
die Nacht der grenzenlosen Verzweiflung siel.

Entsetzliche Szenen spielten sich ab. Eine alle
70jährige Frau aus der Brahminenkaste saß le¬
bend bei den neun Leichen, die ihre nächsten Ver¬
wandten, ihre ganze Familie gewesen waren-
Ein alter Mann hatte seinen Verstand verloren,
er tanzt auf den. Trümmern und sang ferne na¬
genden heimischen Lieder. Eine junge ?wau,v>
ebenfalls bei dem Verlust all ihrer Lieben vorn
Wahnsinn ergriffen worden war, schrie in ihm
Wahnvorstellungen, daß sie in den Hnnmet ge
tragen worden seien, und flehte die Wolkenä»,
sie wieder herabzuschicken. , .

Die heldenhaftesten Beispiele lelbstloferM
Opferung haben die weiblichen Aerzte und Pb -
gerinnen des Viktoria-Zenana-Hospttals gegew
Ohne alle männliche Hilfe trugen sie ihre Krm
ken auf das hohe Dach des Gebäudes undJ
beiteten dann unausgesetzt, die halbertrunie
Menschen zu retten, die durch die Flut m w
Nähe gespült wurden. 24 Stunden taten pe'
schweigend ihr Rettungswerk, durch das ste n
nur ihre Kranken, sondern auch viele andere
Tode entrissen.

als gleichberechtigtenFaktor in die Reihe der
Kammermusikinstrumente emführte, war der
„Klavierhammer". Nunmehr wurden die Saiten
durch ebensoviele Hämmerchen zum Erklingen ge¬
bracht, während der Ton bisher durch Zupfen der
Saiten entstanden war. Die Erfindung des Kla¬
vierhammers ist musikgeschichtlich von tiefgrei¬
fendstem Einsluh gewesen: denn ohne die Aus¬
drucksfähigkeit, die das Klavier durch die Ham-
mermusik erlangte, würde die herrliche Klavier¬
literatur der klassischen und nachklassischen Zeit
nicht entstanden sein.

Es war daher sehr interessant, gestern em In¬
strument zu hören, das genau nach alten Mustern
hergestellt ist. Das sogenannte „Cembalo . von
einer Pariser Firma angefertigt, hat die Form
des Flügels und besitzt2 Manuale, sowie 6 Pe¬
dale. Der Ton hat ungefähr den Charakter des
Zithertones und ist durch den Anschlag allein nur
wenig nüancierungsfähig. Durch den kombi¬
nierten Gebrauch der Pedale lassen sich aber
andererseits aparte Klangwirkungen erzielen, die
dem heutigen Klavier fremd stnd und die sich am
ehesten mit den Klangfarben der Orgelregister
vergleichen lassen. Dem Charakter des Instru¬
ments entsprechend haben die alten Komponisten
für das Cembalo einen reich figurierten Stil ge¬
schrieben und dem Ton durch alle möglichen Ver¬
zierungen Nachdruck zu gebe» versucht. ü»r die
Aufgaben, die ihm gestern gesollt waren, reichte
das Instrument völlig aus und es bildete einen
wirkungsvollen Gegensatz zu dem getragene» Ton
der Streichinstrumente.

Der ausgezeichneten Münchener Piaru-ftm
Fräulein E l f r i e d e S ch uw ck war die undank¬
bare Ausgabe zugefallen, das wenig ausgiebige
Instrument zu,spielen. Sie zeigteemeu semstn.
nigen musikalischen Geschmack und hervorragend
entwickeltes-Stilgefühl . Ihre solA und elegante
T^hnik kam namentlich-in dem Konzert von S.
Christian Bach, einem Sohn des großen Meisters,^
zur Geltung. /

Einen hervorragenden Künstler besitzt die '
einigung in dem Violinisten, Herrn *
Rettich.  Dieser Künstler hat sich als ttl
Konzertmeister des Kaim-Orchesters einen
gemacht und besitzt alle Vorzüge, die zu *
Violinspieler ersten Ranges gehören. Die uv ^
Künstler, Herr D ö b e r e i n e r ats Cellist .^
Viola dagamba-(Spieler, Fräulein 2) o de » 1
als Sopranistin iind Herr B u e cke l e als zw ^
Geiger fügten sich dem vornehmen PN
harmonisch ein. Die Viola da gamba, die ^
und Handhabungdem Cello entspricht, av Jj,
7 Saiten bespannt ist, bewährte sich auch a>
klingendes Soloinstrument. *̂ nntea<

Das Programm bestand aus wenig oeicm- ^
interessanten und geschmackvollen alten .Zj,
stücken. Die Musik dieser Zeit war aber anw
neud nicht dazu bestimmt, tiefe Gemu
gungen hervorzurufen und zeigt vietsau,^ i-
spielfreudigen harmlosen Charakter. ^
kum zeigte sich für den vornehmen Kum»
äiiherst dankbar. -  ’

vor und hinter den LoM«-
2=: „ 0 diese Leutnants " , , das neue

unseres Wiesbadener Schriftstellers Eur ^
wird die Uraufführung am 1. Rovew
Stadttheater in Hanau (Dir . Steffter)
Der Verfasser wohnte den ersten Proben or
totiief wurde ebenfalls vom Hoftheaterw -v
notier bereits angenmnmen. .̂ i

— Die Vergeltung. Im ResidenziŴ '
Dresden ging das dreiaktige-Schauswet
gettuiig" von A. C. Strahl (Wie -sb»« dwm,
ersten Male in Szene . Das Stück er
Erfolg. Der Inhalt behandÄt-Ä« ^
armen Schriftstellers, hex um die

lSchajsens:betrogen, wurde, ^
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Die Wiesbadener tiufherkirdie.
Wie der W iesbadener General-

Anzeiger bereits berichtete, findet am 1
Siobembei  d >e Grundsteinlegung der Luther-
kirche hier statt . Im Anschluß hieran schreibt
uns eme geschätzte Mitarbeiterin wie ' folgt-
Die protestantische Kirche hat alles Recht, ans

mittelalterliche Bauformen zurückzuqreifen, und
hier öffnet sich ein weites Gebiet. Als Beispiel
einer dahin zielenden Lösung in modernem Sinne
ff c?-r N?^ '? 6ckrönte Wettbewerüentwurf pon
Profesfor Putzer m Darmstadt für die Luther-
i.ircyem Wiesbaden angeführt.
. . . 3’lm  Bauplatz bestimmte Eckgrund-
stua lag dm Anwendung des Dreiwertsystems
nahe. Putzer hat in eme der beiden Fluchtlinien
das Pfarrhaus (Doppelwohnung für zwei Pfar-
rer., die Änsterlvohnung und deii (Äemeindefaat-
bau geiegt, in die andern den Langban der Kirche
und in den Winkel den Turm gestellt. Der Kir¬
chengrundriß ist ein Doppelguadrat mit oval aus-
gezogenen Langseiten . Ein anmutiges Netzge-
wolbe, an die Formen der Gotik erinnernd , über-
spannt den Raum . An den beiden Stirnseiten
legt sich je ein Quadrat an , im Osten für die
Orgel- und Sangerbühne mit Altar und Kanzel
davor, un Westen für die Taufkapelle und (im
Oberge,choß darüber ) den Gemeindesaal . Der
Eingang durch die Taufkapelle ist der Hauptein-
Mg zur Kirche.

Die ovale Anlage des Jnnenraums geht un-
mittelbar auf den ausklingenden Barock zurück,
z. B. den ganz verwandten Grundriß der Agidien-
urche in Nürnberg (1711—18). Auch dort mündet
öer ovale Raum in östlich und westlich boraeleate
Quadrate. Aus dem 18. Jahrhundert haben wir
fa auch vielfach den ovalen Emporeneinbau (An-
uenkirche Dresden , Pfarrkirche Rüsselsheim i. H.),
me ausklingende Schwingung der barocken Linie,
^n denl Pützerschen Entwurf ist diese Linie fest in
toi Grundriß verarbeitet . Der deutsche Barock
beeist sich eben als durchaus wesentlich für die
-Jiooetne. Freilich darf die Anwendung von ül-
leren Stilformen nie zur Nachahmung werden.

Im Aeußeren tritt das Aufstreben Inehr her¬
vor, Erinnernngen an die reformierte Kirche in

(1622) und 1651) sind hier ohne Aufdring-
uchkelt festgehaltcn; gotische Ueberlieferungen mit
ton aus andersgeartetem Grundriß entstandenen
Etorper verschmolzen. An der Nordosiecke er¬
weckt der dort vorspringende Strebepfeiler die
^aufchung eines gotischen Ehorschlusses, lvährend
au der rechtwinklig geschlossenen Ostfront durch
v:e .lnwendung von Blendbögen der gotische Cha¬
rter im âllgemeinen festgehalten ist.
. , Der Entwurf zeigt so die freie Verwendung
«es alten Stils durch Auslösung dessen, was für
ue Gegenwart brauchbar erscheint; anderseits
jfjfi er, wie für den ausgeprägt evangelischen
^lnhenbau die Heranziehung älterer Stile durch-
°us sinngemäß ist.
K .!6 f ' horfrage hat im letzten Jahrhundert die
Minister mancher evangelischer Pastoren und
Baumeister erhitzt und in den evangelischen Krei-
M heftige Stürme heraufbeschworen. Man kon¬
gruierte polare Gegensätze zwischen der refor-
^brten und lutherischen Kirche, die tatsächlich in

Maße gar nicht bestehen
Qie Erregung mag insofern fruchtbar ge-

sein, «ls sie in allen Lagern zu ernstem
Wanken zwang. Nichtig ist, daß sowohl das
Wiesbadener als das amerikanische Dreiwert-
Mm auf den Grundgedanken der reformierten

irche fußt. AVer weshalb sollten diese deshalb
>r o,e lutherische Kirche unannehmbar sein?
.j™!1 toäre doch viel mehr Grund , dies und das
Imüe\nen, iveil es auch in der katholischen Kirche
Wendung findet . Von diesem Standpunkt aus

iJ ^ .iebe Versöhnung und Verständigung ausge-
,̂ Mn . Kann doch für die lutherische Kirche

Stil vom Himmel fallen,
w bei ruhiger Ueberlegung wird mau immer
h*  dem Ergebnis kommen, daß in diesen
lir* t ^ en nicht das Konsistorium und die

mer und eine Küche. — Und der Mietspreis ? —
6oü Jl. — Herr Krätke dankte höflich uid konnte
sich nun eine Ueberrechnung des Haushaltungs-

des klndergesegneten BrieDoten machen.
Ir-> Tublläumsgabe für Generalsuperinteudcut
v . Maurer . Am 15. Dezember dieses Jahres
?,^^den 50 ^ ahre verflossen sein, seit der oberste
Geistliche unserer naffauischen evangelischen Lan¬
deskirche in den Dienst derselben getreten ist. Als
Pfarrer in Hofheim, Fleisbach, Herborn , als Leh-
rer am Predigerseminar in Herborn , als Präses
der Bezirkssynode, seit 1897 als Generalsuperin-
tendent, daneben auch als Vorsitzender oder Vor¬
standsmitglied, einer Reihe von Vereinen , hat
Herr Generalsuperintendent D. Maurer uner¬
müdlich und segensreich gewirkt. Es wurde be¬
schlossen, am Tage seiner Jubelfeier ihm als wür¬
diges und ehrendes Zeichen der Dankbarkeit ein
Kapital zur Verfügung zu stellen zur Begrün¬
dung eines Feierabendhauses für unsere Hilfs¬
schwestern und Diakonissen. Die Bitte um Bei¬
träge für diesen Zweck wird unter den Gliedern
unserer heimatlichen evangelischen Kirche weithin
Verständnis und freundliche Aufnahme finden.
Die offizielle Feier des Jubiläums wird voraus¬
sichtlich hier in der Ringkirche stattfinden.

* Hofprädikat . Der Photograph Albert Schn-
mann,  Mitinhaber des König!. Hofatelier van
Bosch, Luisenstraße 3, wurde von dem König
Gustav V. von Schweden zum Hofphotographenernannt.

* Die Gas - und Elektrizitätssteuer würde
auch unsere Stadt schwer belasten.  Bei der
Erhebung von nur y2 4  Steuer von dem Ku-
bikmeter Gas oder der Kilowattstunde Elektrizi¬
tät käme auf unsere Stadt bereits eine Steuer¬
last von 75 000 Jl,  denn unsere Gasproduktion
erreicht nahezu 12 Millionen Kubikmeter Gas
und der Verbrauch der Elektrizität beziffert sich
auf etwa 3 Millionen Kiloloattstunden.

* Assisteilteiiprüfung. Die Herren Dönges,
E b e r h a r d t , P i s chke , Helmstedt,
Weiß , Tolksdorff , Scholz , Sold-
manu , Born , Michaelis , König und
Bürger  haben vor der Prüfungskommission
des Magistrats die Assistentenprüfung bestanden.

* Treue um Treue. Maschinist Fritz Dörr
a ni st ä d t i s che n Kurhaus,  feiert heute
sein 25jähr !ges Dieustjubiläum . Ec wurde aus
diesem Anlaß zum Maschinenmeister ernannt.

* Bau-Unfall . Gestern nachmittag um 4 Uhr
stürzte an einem Neubau in der Moritzstraße der
Tapezierermeister Meyer von der Leiter , wobei er
sich einen Unterschenkelbruch zuzog. Er wurde
von der Sanitätswache nach dem städtischen
Krankenhause gebracht.

* In geistiger Umnachtung. Gestern nachmit¬
tag um halb 3 Uhr stürzte sich eine Frau aus dem
3. Stockwerk eines Hauses am Bismarckring in
den Hof. Sie blieb -bewußtlos liegen . Außer
schweren inneren Verletzungen hat die Frau auch
noch einen Oberschenkelbrucherlitten . Die Ver¬
letzte wurde mittels Krankenwagen nach dem
städtischen Krankenhaus gefahren. Die Frau,
welche die Tat in einem unbewachten Augen¬
blick ausführte , sollte heute nach einer Nerven-
Heüa „statt übergeführt werden.

* Die Ncrobcrgbahn stellt am 3. November
abends für diese Saison den Betrieb ein.

* Ans dem Walkmühltal . Die Straße zum
„Lindenhof" befindet sich trotz aller jahrelangen
Klagen der Anwohner noch im alten Zustand.
Die vom „Westlichen Bezirksverein " geplante
Auffüllung der Straße konnte noch nicht ausgei
führt werden, da der Grunderwerb noch nicht er¬
ledigt ist. Zwar war mit der Domäne und dem
Zentralsüidienfond rasch eine Einigung erzielt
worden, jedoch die privaten Grundbesitzer mach¬
ten hauptsächlich wegen der Einfriedigungen
Schwierigkeiten. Dennoch ist Hoffnung vorhan¬
den, daß der Bau der Straße alsbald in Angriff
genommen werden kann, wodurch dann eine we¬
sentliche Entlastung der Walkmühlstraße erzieltwird.

* Aus dem Steueramt . Die städtische Steuer¬
verwaltung macht darauf aufmerksam, daß die
von ihr aufgeforderten Arbeitgeber die Verzeich-
nlsie über ihre Arbeiter und Angestellte mit An¬
gabe des verdienten Lohnes etc. umgehend  im
Rathaus , Zimmer Nr. 6 abzugebeu haben, da
sonst das Strafverfahren eingeteitet werden muß.
Nach § 74 des Einkommensteuergesetzes können
diejenigen Arbeitgeber, welche die von ihnen nach
Paragraph 28 des Gesetzes erforderte Auskunft
verweigern, oder ohne genügenden Entschuldig-
ungsgrund in der gestellten Frist gar nicht oder
unvollständig oder unrichtig erteilen , bis zu 300
Mark bestraft tverden.

* Die grüne Linie der Elektrischen soll nach
Ausbau der Walkmühlstraße bis zur Endstation
"Unter den Eichen" durchgeführt werden. Der
.Westliche Bezirksverein " hat in seiner letzten
Generalversammlung beschlossen, mit einer dies
bezüglichen Eingabe an den Magistrat herauzu-

ist nichts getan. *>uu «uju
Architekt nur behindert werden. Die Gruiid-

Jr “uf der sich eine gesunde Sakristeiarchitektur
&S'äeln kann, ist allein das allgemeine religiöse

Mela Escherich.

Besuch. Staatssekretär Krätke
„iJL\tet  von mehreren Geheimen Oberposträte»
Niet 1? . Dberpostdirektor von Frankfurt a. M.

meser Tage den hiesigen Postämtern Rc-
!ich-^ «luche ab. Auch den Beamten , nament-
p>i,z6” Unterbeamten, galt seine Fürsorge , wo-

der Schluß gezogen werden kann, daß
mit der schwebenden Gehaltsaufbes-

% | 7?a0.e der Beamten zusammenhängt . Ei-
diircĥ l' iärung gewann der hohe Vorgesetzte

zufällig angesprochenen Briefträger,
beziehen Sie ? — 1400 M.  —

hinter haben Sie ? — Sieben . — Wo
Sinter? ®’6? ~ In der X-straße im 3. Stock,

y«us. — Wix uki Zimmer ? — Zwei Zim-

treteii.
* Beteranenfürsorge . Die Fürsorge des Roten

Kreuzes für die Teilnehmer an den Kriegen 1864,
1866 und 1870—71 wird teils durch Barbeihilsen,
teils durch unentgeltliche Aufnahme in die Vete¬
ranenheime vom Roten Kreuz tu Kissingen, Ems
und Wiesbaden  geübt . In solchen Füllen , in
welchen der Gebrauch der Heilmittel in anderen
Bädern , !»ie in Salzschlirf , Wildungen , Neuen¬
ahr , Nauheim, Oeynhausen, Aachen usw. nach
ärztlichem Ermessen dringend erioünscht erscheint,
oder andere Gründe , z. B. beschränkte Reisefähig¬
keit, für die Unterbringung in der Nähe der Hei¬
mat eines Veteranen , sprechen, wird den entspre¬
chenden Gesuchen nach Möglichkeit Rechnung ' ge¬
tragen . , In der Zeit vom 1. Januar bis 1. Sl-
tober d. I . haben solche Vergünstigungen bereits
261 Veteranen genossen. Die Kuren in
Wiesbaden weroen auch im Winter
fortgesetzt.  Die Pflegebefohlenen erhalten
in der Regel freie Unterkunft und Verpflegung,
kostenlose ärztliche Behandlung und Arznei,
Bäder und sonstige Kurmittel , sind von der Ent¬
richtung der Kurtaxe entbunden und bezahlen auf
den deutschen Eisenbahnen auf Gruud eines Emp-
fchluugsschreibens mir die Hälfte des Fahr¬
preises. Die Aufträge , loelchen in der Regel ein
behördlichesBedürftigkeitsattest nebst einem ärzt¬
lichen Zeugnis beizufügen ist, sind durch den
Zweigbereiu vom roten Kreuz oder des Vater¬
ländischen Frauenbereins am Wohnort der Vete¬
ranen bis 1. März jeden Jahres an das Zeutral-
komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
in Berlin , Roonstcaße 9, zu senden. Es wird
dabei vorausgesetzt, daß tunlichst auch diese Zweig¬
vereine durch Gewährung von Beihilfen zur
Reise, zur persönlichen Ausstattung und der¬
gleichen sich an diesem bisher allseitig mit «rotzein

Dank empfundenen Wohlfahrtsunternehmen be
teil,g ?n und daß sie innerhalb ihrer Wirkungs-
kreise per wohthcrbendenunld opferwilligen Bür-
gern sich um Zuwendungen an - das Zentral¬
komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
&}lt  weiteren Ausgestaltung dieser segensreichen
Einrichtung zu bemühen suchen. Gilt es doch
nicht bloß eine Pflicht der Nächstenliebe zu er¬
füllen. sondern auch eine solche der nationalenDankbarkeit.

* Zeppelin und die Mainzer. Unsere Main-
;er Nachbarn tragen sich mit der Hoffnung , daß
Zeppelin nach den ersten glücklichen Aufstiegen
des neuen Lufschiffes nun auch einmal wieder die
Reise nach Mainz antreten würde . Das dürfte
allerdings vorläufig eine unerfüllte Hoffnung
blerben, denn Ĝraf Zeppelin hat den Reichskom-
missaren erklärt , daß er die Forderung einer
Tages - und Nachtfahrt nach einem so fernen Ziel
wie Mainz zurzeit ablehne.

* Gesundheits- und Körperpflege. Die Volks¬
badeanstalten am Schloßplatz, Römertor , in der
Roon- und Rheinstratze bieten auch im .Winter
reichlich Gelegenheit zu gesundheitsfördernder
Körperpflege. Die Badezeiten sind : Oktober bis
April vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr. Die
M a n n e r a b t e i l u n g ist von 1% bis 214
Uhr geschlossen, außer an Sonnabenden und
Tagen vor Feiertagen , an denen auch stets bis 9
Uhr geöffnet ist. Die Frauenabteilung
ist stets von 1 bis 4 Uhr geschlossen. An Sonn-
und Feiertagen wird 1 Stunde früher geöffnet
und um 10 Uhr vormittags geschlossen. Die Preise
einschließlich Handtuch und Seife sind: für ein
Brausebad 12 Pfg ., ein Sitzbrausebad 15 Psg .,
Wannenbad 30 Pfg . Die Badezeiten einschließ¬
lich An- und Anskleide» für Brausen sind 20 Mi¬
nuten , für Wannen 80 Minuten.

* Dreifacher Mord und . . . . Freispruch.
Vor dem Schwurgericht zu Frankfurt hatte sich
gestern die Ehefrau des Werkmeisters Emil
Jänke aus Frankfurt wegen vorsätzlicher
Tötung  zu verantworte ». Sie hatte in ihrer
Küche die Gashähne geöffnet in der Absicht, sich
und ihre drei Kinder zu töten. Als die Tat der
Frau entdeckt wurde, waren die drei Kinder be¬
reits tot , wqhrend bei der Frau die Wiederbele¬
bungsversuche von Erfolg waren . Die Frau will
die Tat begangen haben, weil sie mit ihrem
Manne in unglücklicherEhe lebte. Die Frau ist
nach ihrer Wiederherstellung längere Zeit auf
ihren Geistezustand beobachtet ivorden. Die
ärztlichen Gutachten stellen eine gewisse geistige
Beschränktheit fest. Das Gericht stellt die Schuld-
frage auf Totschlag und mildernde llmftände.
Die Geschworenen verneinteri nach kurzer Be¬
ratung die Schnldfrage und das Gericht erkannte
daher auf Freisprechung.

* Einbrechertönig Kirsch, der seiner Zeit nach
seiner mißglückten Flucht hier so viel von. sich
reden machte, sitzt gegenwärtig in sicherem Ge¬
wahrsam. Gestern kamen seine Helfershelfer
beim Ausbruch in Dessau und Wiesbaden  vor
der Strafkammer zu Dessau zur Aburteilung.
Angeklagt waren der Schwager des Kirsch, Re¬
staurateur Otto Wilke, Hilfsgefangenwärter Wil¬
helm Sasse, Hilfsgefangenwärter Fischer-
Wiesbaden,  Fabrikdirektor Fuchs und Frau
aus Dessau, Ingenieur Marx aus Cöthen, Ge¬
schäftsführer O rt s e i fen - Bi e r stad t und
mehrere andere . Der angeklagte Gefangenivürter
Sasse verhalf dem Kirsch und dem Wilke zur
Flucht ans dem Gefängnis zu Dessau, indem er
sogar die Sägen zum Durchsagen der eisernen
Gitter vor den Zellenfenstern besorgte. Am mei¬
sten interessiert unsere Leser, wie der Wilke hier
in Wiesbaden die Befreiung des Kirsch in die
Wege leitete . Wilke kam im September 1906 nach
Wiesbaden, wo Kirsch im Gcfä»g.iiis inhaftiert
war . W. machte in einem Cafp die Bckanritschaft
des Geschäftsführers Ortsei fen aus Bier-
stad  t und dieser wieder vermittelte die Bekannt¬
schaft mit dem Gefangenaufseher Fischer,  ivcl-
cher den Kirsch zu beaufsichtigenhatte . F . steckte
dem Kirsch i>n Gefängnis einen Brief zu, in dein
der W. dem Kirsch mitteilte , daß er in Wiesbaden
sei, um die Befreiung des K. anzubahnen . Für
diesen Botendienst erhielt F. drei Mark - Später
hatten Fischer und Wilke eine Unterredung im
„Jägerhaus ", hier, an der Schiersteinerstraße,
wobei F . 20 M zugesteckt wurden. Dafür gab
er dem W. genau Tag und Stunde an , wann der
K. von Wiesbaden aus Iveiter transportiert
würde . Wie nun die Zuhälter und Dirnen im
Hauptbahnhof einen Auslauf verursachten, sich di¬
rekt zwischen die Beamten und den Kirsch dräng¬
ten und dadurch seine Flucht ermöglichten, ist ja
bekannt. Das gestern in Dessau gefällte Urteil
nahm den Wilke wegen der Bestechung, einschließ¬
lich der kürzlich gegen ihn erkannten Zuchthaus¬
strafe von 8 Jahren in eine Gesamtzuchthaus¬
strafe von 8 Jahren 3 Monaten. Die übrigen
der Bestechung und Beihülfe zur Flucht Ange¬
klagten erhielten kleinere Gefängnisstrafen.

* Zirkus Sarasan ! trat gesternabend mit
einem ganz neuen Programm vor das Publikum,
das den weiten Raum unter dem Zeltdach bis
zum tetzten Platze besetzt hatte. Sowohl die von
Frau Direktor Sarasani vorgeführten Freiheits¬
dressuren, als auch der von Direktor Sarasani
dressierte Ardennenhengst „Pitt " waren in ihren
Leistungen gleich bewunderungswürdig . Den
Elou des neuen Programms bietet unstreitig
Direktor Sarasani selbst, wenn er als Kunst¬
schütze auftritt . Mit einer unheimlichen Treff¬
sicherheit kommen die einzelnen Piecen zur Aus¬
führung , wahre Beifallsstürme entfesselnd. Auf
eine Entfernung von 20 Metern werden brennen¬
de Kerzen mit der Kugel ausgelöscht, Zünd¬
hölzer in Brand gesetzt, eine Kugel durch den
Hals einer Flasche gejagt, ein Kartenblatt der
Schmalseite nach gespalten. Wen» die einzelnen
Schußszenen sich nicht mit aller Deutlichkeit bor¬
den Augen des Publikums abspielten, tvürde
man sie für kaum glaubhaft halten . Auch die
Marokkaner ernteten als flinke, sichere Turner-
reichen Beifall , >vie auch die chinesischen Akroba¬
ten wieder durch ihre Gewandtheit verblüfften.
Zu den neuen Piecen traten die teils schon be¬
kannten Darbietungen und boten so ein Pro¬
gramm , loelches das Interesse des Publikums in
andauernder Spannung hielt. -

* F-iir Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr . 44 ist erschienen und liegt in unserer Expe¬
dition zur kostenlosen Eiusichtnahme auf . Im
Bereiche des 18. Armeekorps tverden verlangt:
Frankfurt  a . M. eine Anzahl Schutzmänner;
Rüdesheim  a . Rh. ein Hilfsnachtwächter;
Wiesbaden  ein Kanzleigehilfe an der Staats¬
anwaltschaft.

Handelsgerichtliche Eintragungen
^ Nru -Eintragung : In das Handelsregister ist bei der
auma : „Schellers Pariser Neuwäscherei Inh . Otto
Scheller ' imt dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden,
daß die e>trma aus den Kaufmann Leo Prag in Wiesbaden
ubergegangcn und datz der Uebergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten bei
dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann Leo Prag
ausgeschlossen ist.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen.
ra. ~ ®‘e "H ^ enkapelle" - das in Wiesbaden und
Sie6ri $ bestens akkreditierte Liebhaber -Orchester — be¬
reitet zum 14. November das übliche Winterfest vor . Wie
dramom ? k musikalische, gesangliche und
liTn 4 ? ben  St6enb  vielseitig gestalten . Ein
reichhaltiges Programm harrt der Ausführung . Für die
^ » ? ' biungen der kunstbegeisterten Musenföhne , die in der
„Alten ^Adolfsybhe " residieren , dürste der Ruf der „Höhen-
kapelle einer Kapelle , die wirklich „auf der Höhe" ist
— bürgen . -

* * *

Theater , Konzerte, Vorträge.
O Königliche Schauspiele . Heule findet im Abonne-

B u t f , ‘ T,  Führung von Puccini 's Oper „Madame
. nnt  den Damen Hans -Zoepfel, Krämer

tottm ' 5CnfeI Unb  6 « in den Haupt¬
rollen statt . — In der am Samstag , den 21 ds Mts
^ I ^ hrung kommenden Oper „Die Jüdin "'  find
%L ?, ? en bev "PrwEil Eudoscia" mit Fräulein
besetzt ^ - Kardinals » mit Herrn Beaun neu

Walhalta .Thcater . Leo Fall -s erfolgreiche Operette
! " betvf ü -WH immer eine grobe

Anziehungskraft und finden W Donnerstag abend sowie
s am Sonntag nachmittag (bei kleinen Preisen ) Aufführun-

5reitas 0eInll8t ”® in  Walzerlraum"
,,11C 46. Afstchrung. Am Samstag bleibt das Theater ge-
Ichtossen. Für Sonntag abend ist die beliebte Operette
„Waldmeister " angefetzk. In den Hauptrollen sind be-
schaftlgt : dre Damen Frl . Latour (Pauline ) , Frl . Herzka
lJeanne ) -und Frl . Monte (Freda ) sowie die Herren
-rittmann (Botho ) , Felix (Erabmus ) , Nachbai,r (Tcmo-
leon ) und v, Remay (Hesfele) .

» * *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele .- „Madame Butterfly ", 7 Uhx
Reftdenztheater: „2 x 2 = 5 ", 7 Uhr . '
Volkstheater:  Keine Vorstellung.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin , 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3 Uhr. — Abünnc-

mentskonzcrte 4 und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet don 4* 1)

biß 10 Uhr : „ Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends : Deutscher Hof _

? 7 ä ? 0f - Hansa -Hotel - Ho-
Nonnenhok —

Kalast - Hotet - Hotel Prinz Nicolas -
Walhalla - Restaurant — Cafe Habsbürg
— Cafe Germania.

Vas Höjfauer Land.
er . Sonne, .berg, 29. Okt. In bet  gestrigen

0 c m e in bevor st andssitzung  würbe über
bie Neuverpachtung bes Gemeinbesteinbruchs
B 1e r st a b t e r Stall,  welcher seither von ber

>Stabtgemembe Wiesbaben ausgebeutet wurbö
beraten . Wegen der Wieberberpachtung
soll bie Geineiirbevertretnng gehört wer-
06" - — Ein Einspruch gegen bie Beschlüsse
be- Gcnieln 'bevorstanbes unb ber Gemeinbever-
tretung bezüglich ber Beschränkung ber
G e b a u b e h ö h e auf 12 Meter in bem Baublock
Abolsstraßc, Wiesbabenerstraße unb Gartenstraße
unb bes Verbots bezüglich der Erker in den Vor¬
garten luuöbe abgewiese» . Das Verbot bezüg¬
lich ber Erker würbe insofern gemilbert, baß nur
Vorbauten im Erdgeschoß nicht gestattet sein sol¬
len. um die so schon auf 3 Meter herabgesetzten
Vorgarten nicht noch mehr zu verringern. — Die ^
Anschaffung unb Verteilung von Merkblättern
über bas Verhalten ber Mütter bei ber Säug¬
lingspflege zur Bekämpfung ber Säuglingssterb¬
lichkeit würbe genehmigt.

K. Schierstein, 29. Okt. Morgen Freitag,
vormittags 11 Uhr, wirb im Sihungssaale bes
Rathauses ber Pferch  für den Monat Novem- !
ber öffentlich meistbietenb versteigert. — Für
bie bemnächst stattfinbenbe Geflügel - Aus¬
stellung  übernimmt Tierarzt Pitz die tier¬
ärztliche Untersuchung. Weiter beschloß eine in
ben letzten Tagen stattgehabte Versammlung,
sämtliche Ausstellungsgegenstände gegen Feuer
zu versichern. Die auswärtigen Aussteller genie¬
ßen auf allen deutschen Bahnen frachtfreie Rück¬
beförderung ihrer Ausstellungsobjekte.

-st Dotzheim , 29 . Okt . Von 106 vorgeführten
Pferden wurden bei der gestrigen Pferdevor-
m u st e r u n g 61 als kriegsbrauchbar bezeichnet,
desgleichen von 29 angefahven Wagen 8 Zwei-
spännerwagen . — Bei der Zählung des Bestandes
an zuchttauglichem Rindvieh wurden in 38 Haus¬
haltungen 122 Stück Kühe, 39 beckfähige Rinder
und 2 Bullen gezählt. — Für bie allgemeine
Viehzählung  am 1. Dezember b. Js . ist der
hiesige Gemeindebezirk in 21 Zählbezirke einge¬
ckeilt.

s . Eltville , 29. Okt. Am Montag, den 2. No¬
vember, beginnt hier die allgemeine Weinlese.
— Die Landwirtschastskaminer in Wiesbaden
hat durch ihren Landes-Obst- und Weinbau-
Lehrer Schilling  aus Geisenheim theoretische
und praktische Belehrungen über Mostunter-
s u chu n g , Bestimmung des Mostgewichts, der
Säure - und des Zuck.ergehaltes im Most und über
die Vergärung der Moste am Mittwoch, den 28.
Oktober , im hiesigen Rathaussaale geben
lassen.

Eltville , 29. Okt. Unter ber Voraussetzung,
daß der Minister einen in Slussicht gestellten
fährlichcn Zuschilß von 300 Jl  leistet , will man in
der hiesigen Volksschule auch den Kochunter¬
richt  für die oberen Mädchenklassen einführen.

s . Winkel i. Rhg, 29. Okt. Der hiesige Win¬
zerverein,  welcher keiner Genossenschaft an¬
gehört, veröffentlicht seinen Geschäftsbericht über
das vergangene Jahr . Danach zählt der Verein
24 Mitglieder und hatte in 1907—08 einen Ge¬
winn von 299.63 M zu verzeichnen. Die Bilanz
weist am 30. Juni 1908 folgende Zahlen auf:
Aktiva : Kassenbestand 180.07 Jl,  Inventar 2274
Jl,  Fässer 1701 Jl,  Immobilien 10197 Jl,  AuS-
stände 8145,24 Jl,  Lagernde Weine 1665 Jl.  —
Passiva : Schuld bei dem Spar - und Darlehns-
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verein Winkel 22 834,40 M,  Geschäftsanteile der
Mitglieder 1327,91 M.  Gesamtsumme 24162.31
Mark.

— Braubach, 29. Okt. Gendarmerieioachtmer-
ster Störmann  ist auf die Dauer von 2 Mo¬
naten nach St . Goarshausen abkomman-
d i e r t. Der hiesige Bezirk ist stör diese Zeit
dem Gendarmeriewachtmeister Merz -Oberlahn-
stein unterstellt . , __

B. Wicker, 29. Okt. Lllit beim heutigen wage
hat die Weinlese  in hiesiger Gemarkung ihr
Ende erreicht. Wenn auch in qualitativer Be¬
ziehung ein noch recht schönes Resultat erzielt
wurde (Mostgewicht 72—85 Grad nach Oechsle),
so war jedoch die Quantität eine äußerst geringe,
denn es wurden in der ganzen Gemarkung nur
ungefähr 12 Stück Wein geerntet . Der Preis der
Trauben betrug 15—17 ^ pro Pfund , jo datz
also , wenn die ganze Kreszenz gleich alle verkauft
worden wäre , der Gesamterlös ungefähr 70UU<M
betragen hätte . Wenn man nun Gedenkt, daß
in früheren guten Weinjahren oft 80—100 000
für Wein in einem Herbst vereinnahmt wurden,
wird man leicht einsehen , was ein derartiger
Ausfall in einer Reihe von Jahren für einen Ort
wie Wicker bedeutet , und darf es deshalb nicht
wundern , wenn unsere Winzer die Lust zum
Weinbau säst gänzlich verlieren . „ i

ö. Königstein, 29. Okt. Seit längerer Zeit
hat man von der geplanten Fortsetzung der Bahn
Höchst-Königstein bis Schmitten im hinteren
Taunus nichts mehr gehört. Der Plan geht w-
doch allmählich seiner Verwirklichung entgegen.
Cs hat sich ergeben, daß die Bahn nur unter
Aufwendung sehr beträchtlicher Mittel durchge¬
führt werden kann. Die schroffen Abhänge des
Taunus , die Steigungen und Gefälle machen um¬
fangreiche Erdbewegungen erforderlich, autzer-
dem mutz ein Tunnel gebaut werden. Die
Strecke soll bekanntlich von Königstein in der
großen Kurve abzweigen und sich über Glashüt¬
ten , Reifenberg nach Schmitten wenden. Da
sehr große Kosten aufzubringen sind, so wird
nichts anderes übrig bleiben, als die Kreise Ober¬
taunus und Usingen, durch welche die neue
Bahnstrecke führen soll, zur Leistung mit heran¬
zuziehen. Da sich die Regierung sehr für dre
Sache interessiert , darf man hoffen, daß die be¬
reits eingeleiteten Verhandlungen zum Ziele
führen . . v

M. Wernborn , 29. Okt. Unsere Gememde er¬
hält auch eine Wasserleitung.  Die Aus¬
führung ist einer Firma in Frankfurt über¬
tragen worden . ,,

M. Weiher , 29. Okt. Das seitherige Gottes¬
haus ist sehr baufällig geworden. Die Kirchen¬
gemeinde hat nun beschlossen, es abzureißen und
auf derselben Stelle eine neue Kirche  zu
bauen . Nur der alte , ehrwürdige Turm soll
stehen bleiben. Der Umbau ist auf 30 000 M ver¬
anschlagt. Die Arbeiten sollen nächstes Jahr in
Angriff genommen werden.

^ Driedorf (Dillkreis ), 28. Okt. An, Stelle
des nach Erbach (Rheingau ) versetzten Pfarrers
Weckerling  wurde der hiesige 1. Pfarrer
C o n r a d i von der Königlichen Regierung zum
Kreisschulinspektor ernannt.

Die Welt vor Gericht.
Leichtsinn und weites Gewissen.

Der noch nicht 14 Jcchpe alte Maschinenschlosser¬
lehrling Heinrich H. in Bi erst« dt  erstell un
Juni von seinem Onkel ein gebrauchtes Fahrrad
geschenkt. Weil aber die Fahrradgabel dese^
war , konnte er es nicht benützen. H. ha^ . .sich
dadurch, daß er eine nicht im Gebrauch befmd-
liche Fahrradgabel aus dem Keller entwendete
und sie in sein Rad einmontierte . Wegen Ein¬
bruchdiebstahl wurde H. zu drei Tagen Gefängnis
verurteilt . Das Gericht beschloß gleichzeitig den
Angeklagten auf die Liste der zu Begnadigenden
zu setzen.

Ein - und Ausbrecher.
Der Schlosser Simon H. aus Nürnberg  ist

ein böser Geselle. Er stieg im Sommer im Hotel
Hahn in Cronberg ein und entwendete aus der
Kasse 4 Jk  50 Wechselgeld, 2 Schachteln Zigar-
retten und 13 Rollen Biermarkem In der Küche
stahl er noch 9 M 50 ■», Haushaltungsgeld . Man
war aber mittlerweile auf dem Angeklagten auf¬
merksam geworden uüd hatte ihm aufgepaßt . H
ritz jedoch aus unter Zurücklassung eines Rockes
Als er kurze Zeit darauf zurückkam um sich den¬
selben noch zu holen, wurde er verhaftet . Er
gab zunächst an Simon Schmitz zu heißen. Nach
dem Untersuchungsgefängnis in Königstein ge¬
bracht, entwich er einige Tage später und wurde
dann am 24. September in Hanau wieder aufge¬
griffen , wo er inzwischen wieder verschiedene
Einbrüche verübt hatte . Wegen schweren Dieb¬
stahls wurde H. dem Anträge des Staatsanwalts
entsprechend zu 1 Jahr 6 Monate Gefängnis ver
urteilt.

Das Ende der Freundschaft.
Der Schreiner Friedrich B. in Dotzheim,

65 Jahre alt , ist Besitzer eines Häuschens , da¬
selbst. Da er allein steht, schloß er sich seinen
Mietern an, die ihm auch gegen Bezahlung seine
Hausarbeit verrichteten. So war denn auch das
Verhältnis des Angeklagten zu der Familie K„
die bis vor einigen Monaten bet B . wohnte, das
denkbar günstigste. Vor einem halben Jahr ent
ständen nun gelegentlich eines Birrgelages @trei
tigkeiten , wobei K. auf einen Besucher bei ihm
schoß und ihn schwer verletzte. Die Affäre kam
vor die hiesige Strafkammer und K. wurde auf
Grund des Zeugnisses des B..,zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . K. stellte daraufhin Straf¬
antrag gegen B. wegen Diebstahls . Er soll ihm
ein Zwanzigmürkstück, eine Wasserwage, ein
Schnitzmesser, und später noch einmal 1,50 JK
entwendet haben. Vor der hiesigen Strafkammer
wurde die Angelegenheit gestern verhandelt . Nach
einer ausgodehnten Beweisaufnahnre beantragte
der Staatsanwalt den Angeklagten mangels Be¬
weises freizusprechen. Das Gericht hielt jedoch
den Tatbestand für erwiesen und verurteilte den
Angeklagten zu drei Wochen Gefängnis.

Ein sauberes Pärchen.
Der Schlosser Friedrich W. in H ö ch st befand

sich am 31. August in Gesellschaft der Prostitu¬
ierten Maria M. aus Frankfurt a. M. Als sie
am Abend in der Wirtschaft „zum Krrckodil" in
Höchst einkehrten gesellte sich zu ihnen ein Stein
Schleifer aus Höchst, der schon ziemlich angetrun
ken war. Diese Gelegenheit benutzte die Ange

klagte M. um den Fremden die Geldtasche mit
118 M Inhalt zu entwenden. Das Geld teilte
das Pärchen . Als der Geschädigte auf seinen
Verlust aufinerksam wurde, waren beide Ange¬
klagte bereits verschwunden. Die sofortige po¬
lizeiliche Anzeige hatte die Verhaftung der Bei-
bcrt am nächsten Tage zur Folge . Der Ange¬
klagte W. hatte sich für seinen Anteil bereits
Kleidungsstücke gekauft. Der Angeklagte W.
wurde wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis,
die Angeklagte M. wegen Diebstahls ebenfalls zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Früh verdorben.
Der 14 Jahre alte Hausbursche Wilhelm M.

aus Wiesbaden  war in den Monaten April
bis Juli bei dom hiesigen Nudelfabrikanten Wei¬
ner als Hausbursche tätig . Während dieser Zeit
entwendete er 20 Rechnungsformulare , fälschte
damit Quittungen und gelangte dadurch in den
Besitz von 42 jK.  In einem Falle öffnete er ein
Kuvert, quittierte die darin befindliche Rechnung
und steckte das Geld in feine Tasche. Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den Angeklagten wegen
Diebstahls, schwerer Urkundenfälschung und Un¬
terschlagung eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen.
Dementsprechend lautete das Urteil.

Drei Monate Gefängnis für ein Mittagessen.
Der Dachdeckergehilfe Johann H. zu Wies¬

baden  war im Juni dieses Jahres durch Stel¬
lungslosigkeit in Not geraten . Als er am 18.
Juni in Biebrich  um Stellung nachsuchte, sah
er im Garten der Wuthschen Villa eine Zink¬
platte liegen, üie er sich mitnahm und in Wies¬
baden für 75 ^ verkaufte. Für das Geld kaufte
er sich ein Mittagessen. Wegen schweren Dieb¬
stahls wurde H. zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Line Unterredung mit
Uaiser Wilhelm.

Das Londoner Blatt „Daily Telegraph" ver¬
öffentlicht einen Aufsehen erregenden Artikel,
der eine Unterredung wiedergibt, die der Kaiser
mit einer angeblich „unantastbaren Autorität"
hatte. In dieser unantastbaren Autorität
wird man unschwer den vor einigen Tagen aus
seinem Amt geschiedenen englischen Botschafter
in Berlin , Sir Frank Lascelles, erkennen. Man
wird zunächst abwarten müssen, wie weit die
Mittelungen des „Daily Telegraph " authentisch
sind, um sie in ihrer vollen Tragweite beurteilen
zu können.

Der Verfasser bemerkt zunächst in seiner
Einleitung , daß Verschwiegenheit die erste und
letzte Eigenschaft sei, die man von einem Diplo¬
maten verlangen müsse, und die selbst von denen
noch bewiesen werden müsse, die, wie er selbst,
aus dem öffentlichen Leben ausgeschieden und in
das Privatleben übergegangen seien. Dennoch
könne es in der Geschichte der Völker Augenblicke
geben, wo man im-voraus sagen könne, daß ein
Mangel an Verschwiegenheit der Oeffentlichkeit
gegenüber einen außerordentlichen Dienst be¬
deutet.

Deshalb , so fährt der Verfasser fort , habe ,ch
mich entschlossen, die Grundgedanken einer län¬
geren Unterredung zu veröffentlichen, die mit dem
deutschen Kaiser zu führen ich jüngst die Ehre
hatte. Ich tue dies in der Hoffnung , daß die Ver¬
öffentlichung dazu beitragen werde, eine gewisse
Verständnislosigkeit, der die Gefühle des deutschen
Kaisers England gegenüber begegneten, und die,
wie ich fürchte, tief in der Brust des Durch-gnitts-Engländers eingewurzelt ist, aus dereit zu schaffen. Es ist des deutschen Kaisers
aufrichtiger Wunsch, daß sie ausgerottet werde.

Der Verfasser berichtet nun , der Kaiser habe
gesagt, er empfände als persönliche Beleidigung
die beständige falsche Auslegung und Verdrehung
seiner wiederholten Freundschaftsanerbieten sei¬
tens eines Teiles der englischen Presse. Diese
Haltung mache seine Aufgabe, welche schon nicht
leicht sei, zu einer sehr schwierigen. Die m weiten
Kreisen der mittleren und unteren Klassen des
deutschen Volkes vorherrschende Gesinnung sei
keine freundschaftliche für die Engländer , daher
spreche er gewissermaßen im Namen der Minori¬
tät tm eigenen Lande, aber es sei eine Minorität
aus den besten Elementen , geradeso wie diesem
England mit Beziehung auf Deutschland der rzall
sei, und das sei ein weiterer Grund , warum der
Kaiser es übel vermerke, daß man sich weigere,
sein verpfändetes Wort , daß er der Freund Eng¬
lands sei, hinzunehmen . Er strebe unablässig da¬
nach, die Beziehungen zu England zu verbessern.
Dieses aber entgegnete. er sei dessen Erbfeind.

Der Kaiser ging u . a. auf die Beweise seiner
Freundschaft ein, die er England gegeben hatte.
Er sagte, daß die Engländer im allgemeinen der
Ansicht seien, Deutschland sei ihnen wahrend der
Dauer des südafrikanischen Krieges feindlich ge¬
sinnt gewesen. In der Tat hätte sich die ostent-
liche und private Meinung damals feindlich ver¬
halten. Aber als dann die Abgesandten der Bu¬
ren eine Intervention Europas zu erlangen ver¬
suchten, und in Holland und in Frankreich gefei¬
ert wurden , da habe er , der Kaiser , es abgelehnt,
sie zu empfangen . „Ist diese Tat , so sagte der
Kaiser, „die die Reise der Burengesandten zum
endgültigen Mißlingen brachte, die Tat eines
heimlichen Feindes gewesen?" — „Als der Bu-
rcnkrieg auf seiner Höhe war , haben die Regie¬
rungen von Frankreich und Rußland an Deutsch¬
land das Ersuchen gerichtet, sich mit ihnen zu
vereinigen und England aufzufordern , dem Krieg
ein Ende zu machen, um die Burenrepubliken zu
retten und England bis in den Staub zu demü¬
tigen. Da habe der Kaiser erwidert , daß
Deutschland sich immerdar von einer Politik
fernhalten müsse, die es mit einer Seemacht wie
England in Verwicklungen bringen könne. Die
Nachwelt, so fügte der,Kaiser hinzu, werde eines
Tages den genauen Wortlaut des Telegramms
lesen, das jetzt im Archiv von Windsor Castle
liegt und in dem ich den König von England von
der Antwort in Kenntnis gesetzt habe, die ich den
Mächten gab, die damals danach trachteten, Eng¬
land zu Fall zu bringen . Die Engländer , die
mich heute dadurch beleidigen, daß sie meine
Worte in Zweifel ziehen, werden dann erkennen,
wie ich in der Stunde der Gefahr gehandelt
habe." .Koller kubr fort : „Im Jahre 1899, un

Antwort schickte. Ich tat mehr : ich ließ von
einem Ofifzier einen genauen Bericht über die
Zahl der Kämpfer auf beiden Seiten und die ge¬
genwärtige Stellung der einander gegen¬
überstehenden Streitkräfte zu beschaffen. Ich ar¬
beitete einen Plan aus , wie nach meiner Ansicht
der Feldzug verlaufen müsse, und unterbreitete
ihn meinem Generalstab zur Kritik und sandte
ihn nach England . Und dieses L-chriftstück befin¬
det sich ebenfalls unter den Staatspapieren in
Windsor Castle. Als ein merkwürdiges Zusam¬
mentreffen läßt es sich bezeichnen, daß die Ausar¬
beitungen meines Planes denjenigen Unterneh¬
mungen nahe kamen, die Lord Roberts später
wirklich ausführte ."

Der Kaiser schloß: „Deutschland, das jung
emporblühende Kaiserreich mit seinem weltwei¬
ten, schnell aufblühenden Handel besitzt berechtig¬
ten Ehrgeiz, und keine patriotischen Deutlichen
dürfen demselben irgend welche Grenzen setzen.
Deutschland muß eine machtvolle Flotte haben,
um den Handel und seine mannigfaltigen In¬
teressen auch eventuell jenseits des Meeres zu
schützen. Deutschland mutz eventuell auch für den
fernen Osten gerüstet sein. Wir können vorher
nicht wissen, wenn diese Tage und Stunden kom¬
men, aber vielleicht sind sie nicht mehr so fern,
als manche glauben . Nur aus die Stimme der
Mächte, welche eine starke Flotte haben, wird mit
Achtung gehört werden, wenn die großen Fra¬
gen der Zukunft gelöst werden. Es kann wohl
einmal geschehen, daß England froh sein wird,
daß Deutschland eine starke Flotte hat : wenn
beide Länder auf derselben Seite ihre Stimmen
erheben werden in den großen Debatten der
Zukunft !"

Neuer aur aller Welt.
K Der Kronprinz als Erfinder . Das Reichs¬

patentamt veröffentlichte am Samstag über eine
Erfindung des Kronprinzen folgende Patent-
Anmeldung : „W. 30139/44.« Manchettenknöpfe
mit Oesenknöpfen. Wilhelm , Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Preußen . Potsdam,
11. 7. 08."

<•) Wells  chw i n d l e r . Tie Affäre des
Schwindlers Scott , der in Schmargendorf verhaf¬
tet und gegen eine Kaution von 100 000 M in
Freiheit gesetzt worden war , gewinnt an Umfang.
Scott entfloh und lieh die Kaution verfallen. Ge¬
genwärtig ist er in Newhork. Sein Buchhalter, der
als Mitschuldiger verhaftet wurde, sitzt noch in
Untersuchung. In der Zwischenzeit haben sich nicht
weniger als 3000 Personen gemeldet, die auf den
von Scott ins Werk gesetzten Schwindel hereinge¬
fallen sind.

0  Köpcnickcr Streiche. Am Montag nachmit¬
tag gegen 4 Uhr fuhr in Unterbach bei Rilden ein
Mann in einem Automobil vor dem Pastorat vor
und begab sich in Abwesenheit des Pastors in das
Haus , stellte sich den dort anwesenden Damen als
Kriminalbeamter vor und hielt eine Durchsuchung
der Räume ab. Bei dieser Gelegenheit fand er
eine Kassette mit 6500 M Inhalt » welche er be¬
schlagnahmte, angeblich weil der Pastor in dem
Verdacht stehe, falsches Geld verausgabt zu ha¬
ben. Der angebliche Kriminalbeamte entfernte
sich darauf mit dem Automobil in der Richtung
nach Düsseldorf, von wo er auch gekommen war.

Wie uns heute gedrahtet wird , hat man den
Spitzbuben gestern in der Nähe von Düsseldorf
verhaftet . Er nennt sich Karl Otthos , zuletzt in
Hattingen wohnhaft . Das geraubte Geld wurde
fast noch vollständig in seinem Besitz gefunden.

A Die ungeheuren Waldbrände,
die in letzter Zeit in Amerika namenlosen Schaden
angerichtet haben, werden nunmehr durch heftige
Regenfülle gelöscht. Das Wasser verhütet einen
Schaden von vielen Millionen , doch kommen die
Regenfälle zu spät, um die Vegetation zu retten.

0  Opfer des Automobils . Die „ Münchener
Zeitung " meldet aus Traunstein : Am Erlstät-
ter ' Berg fuhr Dienstag abend das Automobil
des amerikanischen Kapitäns Niener eine hohe
Straßenböschung hinab und überschlug sich. Der
Kapitän blieb unverletzt. Seine Begleiterin,
Betty Bettin , eine Rentiere aus Chile, sowie der
Chauffeur sind tot . Das Fahrzeug wurde stark
beschädigt.

0  Kurzschluß . Eine durch Kurzschluß ent¬
standene Feuersbrunst äscherte in B l o e m f o n -
tein  eine Anzahl Regierungsgebüude ein. Der
Schaden wird auf 80—100 000 Pfund Sterling
geschätzt.

0  Sarah Bernhard und die Prager . Am
Mittwoch nachmittag 4 Uhr erschien in Prag
die Pariser Tragödin Sarah Bernhard , die zu
einem Gastspiel zurzeit in Prag weilt , aus dem
Balkon des Hotels Blauer Stern , m dem sie
abgestiegen war . Von der Menge erkannt , wurde
sie gröblich beschimpft. Als sie sich um 6 Uhr nach
dem Theater begab, wurde sie ebenfalls erkannt
und in unflätiger Weise beschimpft.

0  Eroberer der Luft . Wilbur Wright , der
durch einen Vertrag mit dem französischen Syn¬
dikat sich verpflichtet hat , auch 3 ftlugpüoten
heranAubtlden, unternahm gestern bet
mit dem Grafen Lamberth mehrere tfluge, um
ihn in der Handhabung der Hebel seines Aero-
plans zu unterweisen . — Der Luftschiffer Fer-
man machte gestern mit seinem Aeroplan im La¬
ger von Chalons bei heftigem Winde mehrere
Aufstiege. Darunter einen 1600-Meter -<stug mit
dem Mathematiker und Jnstitutsmitglied Pain-
leve, sodann einen längeren Flug in einer Hohe
von 35 bis 60 Metern und schließlich Men 5
Kilometer langen Flug in gerader Lime über
hügeliges Gelände mit solcher Geschwindigkeit,
daß er den Blicken der ihm nachgaloppierenden
Offiziere entschwand.

0  Die abgehauene Hand . In dem -bekann¬
ten Schadenersatzprozeß, den der bei den Bres-
larier Krawallen am 19. April 1906 um seine
linke Hand gekommene Arbeiter Biewald gegen
die Stadt Breslau führt , und in dem die Stadt
dem Grunde nach bereits rechtskräftig verurteilt
ist, sprach heute die vierte Zivilkammer des Land¬
gerichts dem Klüger folgende Entschädigung zu:
1600 M für den immateriellen Schaden, 142,80
Mark für Lohnersatz für die ersten acht Wochen,
ferner im ersten Jahre die etwa variierende
Rente, die vom 16. April 1911 ab 187 M 25
vierteljährlich beträgt . Außerdem hat die Stadt
die Kosten für die notwendig werdenden Repara¬
turen und Erneuerungen der künstlichen Hand
au tranpn.

f  Was macht Eulenburg?In dem Befindeniirsten Eulenburg ist eine Besserung in der
letzten Zeit nicht eingetreten . Zwar hat sich, wjx
aus der Umgebung des Kranken mitgeteilt wird,
die nervöse Unruhe, die der Fürst in der Unter¬
suchungshaft an den Tag legte, in der private,,
Pflege gehoben, doch ist das Nebel selbst kaum ge¬
mindert . Es ist daher unwahrscheinlich, daß Fürst
Eulenburg in dem für den 23. November auzc-
setzte» neuen Hardcn -Prozcß wird als Zeuge ir¬
scheinen könneil.

Letzte Drahtnachrichten.
Eingestelltes Strafverfahren.

Paris , 29. Okt. Dem „Eclair " zufolge wird
in den Kreisen des allgemeinen Arbeitsverbcmdes
behauptet, daß die infolge der Unruhen von Tro-
vail gegen die Führer dieser Vereinigung einge-
leiteten Strafverfahren eingestellt worden seien.

Ein Denkmal für Eugen Richter.
Hagen i. Wests., 29. Okt. Für das Eugen

Richter-Denkmal sind 25 Entwürfe eingelaufen,
von denen fünf in die engere Wahl gesetzt
wurden.

Auf der Jagd erschossen.
Leipzig, 29. Okt. Ein Jagdgast des Königs

von Sachsen hat am Freitag aus der Hosjagd den
Kammerherrn v. Arnim so angeschossen, daß
dieser am Montag in Dresden starb. Der Schütze
soll der preußische Rittergutsbesitzer Graf Zech
sein, den aber kein Verschulden trifft.

Der Typhus.
Lüttich, 29. Okt. Das hier stehende 2. Utanen-

regiment ist nach dem Truppenübungsplätze
Bevertoo verlegt worden, da mehrere Typhusfälle
auftraten.

Die Antwort Frankreichs.
Wien, 29. -Okt. Der französische Botschafter

am Wiener Hofe, Crozier , ist in Budapest einge¬
troffen und hat gestern dem Kaiser Franz Joses
das Antwortschreiben des Präsidenten Fallipres
in Angelegenheit :der Annexion Bosniens und der
Herzegowina überreicht. In dem Schreiben wird
zunächst -der Tank für die Notifikation der Än-
gliederung von Bosnien und der Herzegowina
ausgesprochen, sodann die Versicherung, daß die
Regierung der Republik, indem sie als europäi¬
sches Interesse die Erhaltung des Friedens im
Auge hat , ihr möglichstes dazu beitragen werde,
daß ein Einvernehmen hergestellt wird und daß
sie sich bei diesen Bemühungen von dem Gefühl
herzlicher Sympathie leiten lassen wird , von de¬
nen die Regierungen in Wien und Paris beseelt
sind.

Jswolskis Stellung wackelt.
Wien, 29. Okt. Man hält hier die Stellung

Jswolskis für ernstlich erschüttert , da seine Mis¬
sion, die Mächte für die Annahnie eines Konfe¬
renzprogramms nach russischen Wünschen zu ge¬
winnen , als gescheitert anzuseh-en sei. Ueberdies
habe er in Paris erfahren , daß Frankreich eine
unabhängige Orientpolitik verfolgen wolle, keine
Diskussion der bosnischen Annektion auft der
Konferenz und keine territorialen Kompensatio¬
nen an Serbien und Montenegro wünsche.

Schließlich seien Zugeständnisse Englands in der
Meerengenfrage an solche Bedingungen geknüpft,
daß auch in diesem Punkte von keinem russiscken
Erfolge gesprochen werden könne. Es werde U-
wolski unter diesen Umständen schwer fallen, sich
zu halten . Leider sind die Nachfolger, die für
ihn genannt werden, nämlich Tscharnikow und
Botschafter Murawiew , eingefleischte Panslawi¬
sten. die wohl an der gegenwärtigen Situation
nichts ändern können, von denen aber für die Zu¬
kunft eine hetzerische Politik am Balkan zu be¬
fürchten sei. _

Temp. nach0 . || Barometer gestern 758,3 mm
Voraussichtliche Witterung für 3 ». Okt. von

der Dienststelle Wcrlbnrg : Vorläufig
keine wesentliche Aenderung.

9!iederschlagsl)öl,e seit gesternr Wellburg>
Felddcrg 0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda ,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser« Rhcinpegel Caub gestern0.00 heute 1- ,
stand : Mainpegel Hanau gestern0 00 heute*■

Lahnpegcl Weilburg gestern0.00 heutet -̂ .

3a. Ol. Sonnenaufgang e.fro
Sonnenuntergang 4 37

Mondsufgang
Monountcrgain 01

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse
Optiker. Wissenschaftliches Institut h“ •

Augengläser. — Telephon 1684

Chefredakteur : Wilhelm Claves-
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Handel md Industrie.
* t ' Nassauische Papierfabrikation.

Aus Kassel, 25 . d. M ., schreibt man der „Franks. Ztg
^Das Geschäft hat plötzlich eine Belebung erfahren , die
allerdings in der Hauptsache ans den Umschlag der Witz
Irrung zurückzuführen zu sein scheint, sie hat sich aber
immerhin in allen Zweigen der Papierindustrie bemerkbar
gemacht . Sowohl Anfragen als auch Aufträge gehen wie
-er reichlicher ein , und die Fabriken dürften bald wieder
Über umfassende Beschäftigung berichten können.

Im Vordergründe stehen holzhaltige Papiere für
Massenrellamet Zeitungsdruck, uud zwar sowohl satiniert
wie mafchinenglatt, findet auch außerhalb der festen Ab
schliche Interesse, ebenso hat sich die Nachfrage nach Pro
fpekten, farbigen Umschlägen und satinierten Affichen
bessern können,' die geradezu verlustbringenden Preise
haben die erhoffte Besserung immer noch nicht erfahren,
da das Angebot angesichts des jetzt erst zunehmenden Be¬
darfs noch zu umfassend ist. Der Bedarf bessert sich indes)
jetzt zusehends; es ist dies gleichzeitig ein Beweis dafür,
Latz mit den Eindockungen viel zu lange seitens der eigent¬
lichen Konsumenten und Grossisten zurückgehalten worden
ist, in der Hoffnung auf billigere Preise.

Dabei sind die Preise bereits auf einem Tiefstände an¬
gekommen, den man schon lange nicht mehr auf dem Ge¬
biete der Druckpapiere mit Holz zu verzeichnen hatte, und
der um so merkwürdiger war, als gerade der wichtigste
Halbstofsder Papierindustrie , nämlich Holzstoff nicht nur
andmiernd fest, sondern auch in steigender Richtung ten¬
dierte, weil Schleifholz und Kohlen sehr teuer waren.
Kohlen spielen sonst eigentlich keine große Rolle bei der
Schliffherftellung, aber in diesem äußerst trockenen Herbst
waren die Wasserläufe so klein, daß die Turbinen nur mit
halber Beaufschlagung zu arbeiten in der Lage waren:
viele Handelsschleifer waren auf ihre Dampfreserven an¬
gewiesen, und hatten keine Lust, zu den bisherigen Preisen
abzugeben, zumal das Angebot bedeutend kleiner als die
Nachfrage war, da Holzstossvorrüte nirgends vorhanden
sind.

Die Nachfrage nach Holzstoff hat sich jetzt noch ver¬
stärkt: die Belebung auf dem Druckpapiermärkte dürfte sie
fördern, ferner der Umstand, datz in der Nachfrage nach
Pappen eine starke Zunahme erwartet wird . Die Pappcn-
preise liegen zwar noch sehr danieder, besonders ist dies
von Graupappen zu sagen, doch dürften sich diese Ver¬
hältnisse jetzt bald bessern, da die Grobbuchbindereien und
die Kofferfabriken, die harte Graupappen zu den Kosser-
skeletten verwenden, nunmehr an die Eindeckung ihres
Bedarfs Herangehen. Auch der Geschäftsgang der Karton-
nageindustrie ist durch den Wetterwechsel belebt worden,
so daß braune Holzpappen besser gefragt sind und gröbere
Abschlutzgeschäftö zustandegekommen sind, allerdings die
erhofften Preiserhöhungen nur teilweise gebracht haben.

Für Packpapiere ist durch den flotteren Geschäftsgang
im Bekleidungsgewerbe die Nachfrage auch besser gewor¬
den: stark zellstoffhaltige Papiere bleiben indetz nach wie
vor vernachlässigt. Das Geschäft in F înpapieren und in
gewöhnlichen fchliffreien Stoffen ist noch sehr ruhig, und
läßt den Weihnachtsbedarf noch nirgends erkennen.

Die Börse vom Tage.
Berii », 28. Olt . Die Börse cröffnete nicht cinheit

lich. Auf den Hauptspelulationsmärkten herrschte Neigung
zu Abschwächungen, jedoch hielten sich die KurScrmäßi-
gungcn in sehr engen Grenzen und erreichten auf dem
Banlenmarkte in der ersten Börfenstuude kaum Pro¬
zent. Weniger Widerstandsfähigkeit zeigten Montaiiwerte,
da auf diese die fortdauernd ungünstigen Nachrichten aus
der Eisen-, Kühlenindustrie, sowie uamcutlich die Meldung
von einer Preisherabsetzung seitens des lothringisch-luxem
burgischen Roheisenfhndikats um vier Marl drückten. Har-
pener verloren mehr als 1 Prozent . Von Bahnen zeigte
sich auf Newhorker Anregung lebhaftes Interesse für
Baltinioreaktien ; Kanadaaktien wurden zum Teil mitge
zogen, übrige Bahnen vernachlässigt; österreichischeStaats¬
bahn gaben im Anschluß an Wien etwas nach. Renten
ziemlich ruhig bei gut behaupterem Kursstand. Bon
Schisfayrtsaktien Hamburger Paketsahrt fest. Für große
Berliner Straßenbahnaktien zeigte sich gute Kauflust we¬
gen angeblich guter Verkehrsentwicklung: auch allgemeine
Elelirizitätsaktien stiegen um 3^  Prozent . Im großen
und ganzest war das Geschäft bei weiter andauernder
Zurückhaltung der Spekulation geringfügig . Lägt . Geld
11^ , Ultimogeld 21L.

In dritter Börsenstunde sehr still ohne wesentliche
Kursänderungen . Deutsche Anleihen weiter anziehend.
Jndustriewerte bei mäßigen Umsätzen nicht gleichmäßig:
Eisenwerte - eher schwächer.

Privat -Disloni 214 , Prozent . .
Frankfurt #. M., 28. Olt . Kurse von 11̂ — 21^ Uhr.

Kreditaltien 198.75. Dtskonto-Komm. 177 .50 a 30. Dres¬
dener Bank 145.50.

Staatsbahn 146.20. Lombarden 22 .40 . Baltimore
09.00 a 100 .20.

Laurahütte 200.75.
Frankfurt a. M ., 28. Olt . Abend - Börse.

Kreditaltien 198.80 b. Diskonto-Komm. 177 .40 b. Dres¬
dener bank 145 .25 b. Prentz, Hhpothelen-Bank 113.— b.

Staatsbahn 140.50 b. Lombarden 22 .50 b. Balti¬
more 100 .40 a 100.30 b. Pakeisahrt 100 .— b.

3i/,prozentige Reichsanleihe 93 .80 b. Russen v. 1902
83.05 b. Türleniose 140 .20 b.

Harpener 108.05 ü. Gelfenlirchen 180 .15 b. Schuckert
118.75 b. Kunstseide 202.— b. Kleyer 305 .00 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 28. Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 631 .— ,

Staatsbahn 082.50. Lombarden 119 .—. Marknoten *

Telle 5.
117 .30. Papierrenta 99.05. Ungar . Kronenrente 02 .05.
Alpine 050 .25. Ruhig.

Paris , 28. Okt., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
95.75. Jtaiiener 103.80. 4 Prozent Russ. konf. Anl.
Ser . 1 und 2 85.30. 4 Prozent do. v. 1901 84.20. Spa
nicr äußere 95 .10. Türken (unifiz .) 89.80. Türleniose
106 .00. Bangue oliomane 704.— . Rio Tinto 1700 . Char-
tcrcd — , Debcers 347 . Gastland 108 . Goldficlds 123 .— .
Raudmines 171.

Kaffee und Zucker.
Havre, 28. Olt . Kaffee.  Tendenz : ruhig . Olt.

071,/j, Dezbr. 37, März 30, Mat 36.
Magdeburg , 28. Olt . Zuckermarkt.  Wetter:

Kälter und Nebel. Tendenz: matt. Kornzucker 88 Grad
ohne Sack 9.65—9.72 ; Nachprodukte 75 Grad ohne Sack
8.10— 8.20.

Tendenz : ruhig . Brodrassinade 1, ohne Faß 20.00
bis 20 .25 : Gem. Raffinade mit Sack —.—, — .— ; Gem.
Melis mit Sack 19.75—20.12 ; Krhstallzuckec mit Sack
19 .25 bis 19.02.

Rohzucker 1. cfr. a. B. Hamburg.
Tendenz : matt , per Olt . 20.10 G., 20.20 B .; Nov.

20.15 G ., 20.20 B.: Dez. 20.25 G., 20.30 B . : Jan .-März
20 .50 G., 20.00 B.; Mai 20.85 G., 20.90 B.; Aug . 21.15
Geld, 21 .20 B.

Vom Obstmarkt.
Franksurt, 25. Okt. (Zentrale für Obst-Verwertung .)

Aepsel 1 . Qual . M 10 —15, 2. Qual . M 7 —9, Zwergobst
M 20— 40, Birnen 1. Qual . M 12 — 18, 2. Qual . Jl  s
bis 10, Zwergobst M 30 —50, Trauben 1. Qual . Jl  23
bis 25, 2. Qual . M — , Zwetschen 1. Qual . Jl  10,
2. Qual . Jl 9— 00, Quitten 1. Qua !. Jl  16 — 18, 2. Qual.
M — .— , Kastanien 1. Qual . Jl  14 , 2. Qual . M 10,
Nüsse 1. Qual . M 23—25, Haselnüsse 1. Qual . M 40 — 00,
2. Qual . M 35, alles per 50 Kilo.

Der Weinhaudel.
Aus der Pfalz , 25. Okt. In der Edenlobener , Lan¬

dauer, Bcrgzaberner Gegend, im Grünsiadter Kanton und
im Alsenzial wurden Mostäpsel zu M 3 —31/, , Aepsel zu
M 61/,— 12, Birnen zu M 6 —121̂ ., Kastanien zu M 9
biS 11, Baumnüsse zu M 13 —14 und Trauben zu Jl  23
bis 25 geahndoli . — Am Freinsheimer und Weisenheimer
Obstmarlte wurden in letzten Tagen ganz große Ouanti-
tüien Mostäpsel zu M 314 , Tafeläpfel , Wollenschlüger,
Karthäuser, braune M.atäpsel, Eiserüpfei und Kohläpfel zu
M 7—81^ , Kaiser Alexander, Reinetten und Goldpar¬
mänen zu M 91^ — 123/ , weiße Winierlalbille , Har-
lamorsli , purpnrroie Cvchinot-Aepfel, , sowie Borsdorser
zu M 13 —15, seine und feinste Sorten Birnen zu Jl  9
bis 16, Baumnüsse zu M 141/ — 15, Kastanien zu M 12
bis 13 und Trauben zu Jl  26 — 30 abgesetzt. Alles per
Zentner.

Würzburg, 25 . Olt . Die Weinlese befriedigt in Unier-
srankcn in Bezug aus Quantität und Qualität . Von gut

behandelten (gespritzten) Weinbergen weren 6—8 Helto-
liier , von nicht oder wenig gespritzten ca. 4 Hektoliter per
Morgen geerntet ; daS Gewicht nach Oechsle bewegt sich
zwischen 65 und 92 Grad. Tie Kauflust ist sehr rege,
nachdem im porigen Jahre wenig geerntet wurde. Zu
Beginn der Lese wurde der Hclto Neuen mit M 38 —10
bezahlt, heute lostet der Hclto Jl  50 —55.

Märkte und Messen.
—k . Limburg, 28. Okt. Am Viltualicnmarlt vom

28. Olt . er. waren ungefähren : 189 Ztr. Kartoffel, 140
Z!r. Aepsel, 20 Ztr. Birnen . 4 Zir. Zwetschen. 5. Fuhre
200 St . Kraut und Wirsing. Das Geschäst war gut und
der Markt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt. Es
notierten : Kartoffel pr. Ztr. 2.40 bis 2.80, Aepsel Zir.
4— 10, Birnen Ztr. 4—10, Zwetschen Zir. 7 M,  Kraut
und Wirsing pro Kopf 12 I.

Fruchtmarkt zu Limburg a. d. Lahn, 28. Okt. Roter
Weizen (Nassauischcr) 16.70 M,  Weißer Weizen (angc-
baule Frcmdsoric ) 15.37 Jl,  Korn 12.79 Jl,  Gerste 10
bis 11.50 Jl,  Hafer neu 0.86 Jl,  alt 8.25 M,  Erbsen
0.00 M,  Kartoffeln 5—G M,  alles Durchschnittspreis pro
Malier . Butter per Kilo 2.20 Jl,  2 Eier 16 „3.

Bingen , 28 . Oft . Marktpreise.  Eier die 25 St.
2 .25 Jl,  Eier das Stück 914  ä , Butler das Kilogramm
2.10 Jl,  Weißmehl 33 M,  pioggenmehl 20.25 M,  Kar¬
toffeln 5 .50 M,  Weizen 21.— M,  Korn 17.10 JK, Gerste
19 .— Jl,  Hafer 16 .50 M,  Heu 6.50 M,  Kornstroh 3.50 M,
alles per 100 Kilogramm.

Handelsnotizen.
Herne, 28 . Olt . Der Brutto-Ueberschuß der Berg¬

werks-Gesellschaft Hibernia betrug im dritten Quartal
1908 M 3 219 489 gegen M 3 245 328 im vorigen Quartal
und M 4 002 278 im dritten Quartal des Jahres 1907.
Nachstehend eine Zusammenstellung über die -—38 :84—.k

Viehhof -Markbericht.
für die Wockie vom LI. Oktober bis 28. Oktober 1908.
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Ochsen . . \ 104
I. 76 — 80 —

. . ir. 50 kg 70 — 74 — SS
Kühe . . . t 227 L Schlacht- 72 — 76 —

. , ll. gevncht 68 — 68 — rt
Schweine . 1276 1 40 1 44
Mastkälber 240 1 kg 1 76 1 80 t*1
Landkälber 293 Schlacht- 1 56 1 60 00
Hämmcl . 207 gewitzt. 1 80 1 90 §
Schafe . . — 0 Oü 0 00
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Dt.Bchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
Dt Rsichs-Anl.

do. do.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . ,

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do.
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.V1II
Ostpr. Pro.Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rboin.Pr».-ObI.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
We8tf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
BeriinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

8resl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

. 07 u. 17
Charlttb.96/96]

Siaats - Paa Cöln.St. -A.v.9l 31 öl .3056
Düsseid. 88/OE 3) SO.75«

4 100.1056 Elberf. St.0. 9S 4 99.1056
4 100.2056 do. do. 6! 31
4 100.2014, Ess.StAIV.V9i 31 93 500

100.108 Kall. St -Anl. 4 99.500
4 100.108 do. 86/92 3V 93.80«
4 101.3014, Hann. St.-A. 95 3X
3X 93.6001 Kiel.StA. 98/1 ( 4 99.10«tz 84.6056 do. 04/17 4 99,0«
3X 33.6008 do. 07/17 4 99.100
3 84 .5050 do. 89/9! 3» 92.600
4 101.30145 do.01.02 .04 3ü 91 .0014!
4 100.25145Magdeb.91ul 0 4
3X 92 .00145 do. 06 u. 11 4 100 00«
4 do. 75/91u02 3» 92.50«
3Ü 93.0056 MündenerSt .A 4
3 83 .008 Naumbur?. 97 3X 91.256
3» 91 .OObGPeiner St.-Anl. 3N
3X 91 .0056 Stendal . . 03 3ä 91.108
3 81.50145Stettiner St.-A. 3X 98.3950
32 92 .600 Wiesfaad. 1901 3'/ 92 .0956
3» 92 .600 fBerl . Pfdb. 0 11S.500
4, 100.00b do. do 41 106.50b
3ü do. neue 4 100.091)
3 do. do. 3X 93.10b
4 10t .OObG do. do 3 83 OObG
3Ü Cnt.Ldsch. 4 —
3 82 .10145 do. do. 3N 90.60bG
4 do. do 3 31 .25bS
3X KuruNcum 3X 94 .500
3X 90.50« do. do 3t 91.250
3 Ostpreuss. 4 100.50b
4 83 .2556 do. 3« 99.7556
3X 89 .60145 PommLnd 3K 92250
3X do. do. 3 82 50«
3X Posensche 4 102.000
3 do. 3. 94 .000
3X 90.756 Sächsisch 4 99.80b
3 83 .500 do. 92.250
4 39.80« äo. 3 82.60bG
4 Schis, altl 31, 93 .500
3X do. 1 . A. 4 99.70b i
3X do. L. C. 4 99.70b
4 100.30145 SchlHIstLc 3X 9020«
3 82 .500 do. do. 4 991101«
3K 91.0056 WestfLand 4 99.30b«
4 99 .800 do. do. 3S 91.50«
3K 90.40« Wstp.ritt. 3Ü 91.70«
4 9910« do. do. 3 82.758
3X 91.006 Hannovsch 4 89.701,0
3X 96 8056 do. 3X 91.756
J, 94.25« Hess-Nass 4
4 do. 3X
3Ü 90.90« KuruNeum 4 !00.006
3X 90.50« do. do. 3K 91.90b« 1
4 99 00b Pomn). . 4 100.00b
4 00 .001, do. 3« 91.7050
4 00.50B Posensch. 4 00.000 f

91.50145 Posensch. 3Ä 91.75« B

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Säclisisoh
Schlos. .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Drnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mem.7Guld.-L
0ldenb.4OTI.L.

39.9011

99.7011

132.901)
139.50b
154.25b
31.30b

Ausländische Fonds,

do. V.l 896
do. v.l898

irisch/
do. Goldrente
do. Monopol
ap.A.ll.l 0.1

do.

do. Papierrt,
do. Siloerr. .
do. 16601.080
’ort.StA.unf.ll
do. III. Spec.
iumän. 1903

do. 1898
luss.An
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

do. ßagd.-A
do. 1905 . .
do. lose . .
Ing. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvrj 4^

6
90.000

104.250
101.40b
97.301)
49 .000
37.600
49.25b(
91.0015

101.70b

154.300

9.600

93.306

95.00l>6
94.200
76.8056

90.6056
84 50bB
83 OObG

139 70bB
92.608
92.301)6
81.608
94.508
92.600

B.Air.St.A. Pes 6 101 5050
Lissabon. St.A 4 79 .808G
Stockh.SU . 84 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb 5Y 97 .OObG
Braunschw. Ld 6* 129.250
Crefelder . . 61 126.005
Eutin-Lübeck 31 84 .22«
Frankf. Güterb 1
Haiberst. Blank 5J 131.75«
Halle-Hettst.LA 31 89 .500
Liegn.Raw. L.A. 41
LübeckBüchen 8 174.80b
Niederlausitz. 55 .255
Nordh.Wern.LA 4K 83 .500
Oeslerr.Staats 6 146.40b
do. Südb.(Lb.] o 22 .501)6
Warsch.-Wien 0 97 .256
Mittelmeer . . 3/
Prinz Henri . . 6 123.300
Zschipk.Finstw135 276 .50«

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.105
ElisWesib.G.stl 4 97 .0011

do. 1890 4 96 .600
Galiz.Carlludw 4 66 .20«
Kasch.Odb. GId 4 94 .000

do. Silb. 89 4 94 200
Oest.üng.St.alt 3 85 .600
do. Ergzgsnetz 3 53.10«
do. Staats Gold 4 97.20b«
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.8 56 .30b«

do. Obi. Gold 8 102.505
Ivangor. Oomb. 4X 93.005
Mosco-Kursk . 4 76 .0056
0relGriasi89er 4 80 .408«
Süd-Westbahn 4 —
Koslow-Woron. 4
Kursk-Kiew. . 4 86.00b«
Mosc.KiewWor 4 81.401)0
Mosco-Rjäsan 4 83 .75b
Rvbinsk gar. 4 80.605
do. 1897 uk.08 4 80 60513
Süd-Ost 1898 4 80 .605
Wladikawk. 98 4 85 .OObG
Anat.Eisb.-Obl. 5 100.2050
do.Ergäm.Netz 8 100.20b«
ItalEisb.O.st.g. 2.4 —
Hai.Mittelmeer 4 -(
Cntr.Pao. , 949 4 -(
S.LouisS.Franc 4 75 .508«
St.Louisll. IncB 4 77 .500
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101.70b«

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank| 3S| 89 .25«

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grder. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XinO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.
1904 u. 13

Hyp.-Vers.
do.

1908

94.188
93.400
87.500

3%132.400
3* 111.00G

98.000
97.800

89.750
97.255t
97.708

92.500
90.500
97.400
93.000
90 .000

105.30G
97.2056
97.2056
97.3056
98.1OG
90 .505G
91.300
96.750
90.000
97.9056
97.0056

48114 .000
48110 .500
‘ 97.7056

90 .0056
97.6056
97.700
98.10b
98.600
9ü.50bG
91.000
90.900
91.500
86.2056
88.7556
97.251)6
97.400
90.250
37.000
93.300
89 .4650
97.7056
97.7056
97.750
97.801)6
98 .001)6
93.500
92.251)6

Pr.PfB.XXIV.12 3K 90.6056
do.Kleinb.-Obi. 4 96.00«
do.Comm.-Obl. 3S 80.000
do. VI. 1917 4 99.500
do. IV. 1912 K 94.100
Rhn.HPf.83-85 4 37 .000
do. Ser. 69-82 89.80«
do. Comm. Obi. 3i 91.806
Rhein-Wß.l.fII. 4 37.0056

do. II. IV. 3s 89 .500
Sachs .Bodencr 3S 91.50«
SchlesBodcrPf 4 96.90B

do. do. 35 83.100
Westd.Bodencr 4 97.000

do. do. III n 90 .500

Bank-I fetisn.

Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.

do. WeclisI.B.
Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B
Leipz. Cred.-A.
lüb . Comm.-Bk
Magdeb. ßnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Dt.
Nqrdd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.Crcd.A,
do.Ctr.Bd.Cr30
do. ilyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Prandbr.Bk.
Reichsbank . .

92 .5056 Rhein.Disc.6es

i\ 127.908«
ÖK153.7556
9 165.90b
6 120.75b«
6 171.500
8

10 156.400
85 U 8.300

6 108.258«
6 104.70«
51 107.905
b 126.251)6

12 237.488
4V109.300n 140.75b«y 177.401)7 145.50b
8J 159.50b8 155.25b9 171.750
7 136.250n 126.500i 121.6009 163.0056
6 120.006
7X111.0056
7 118 9056
7 138.0056
5 93.7556
6; 116.101*
8S 105.006
6 110.405
85 1C6.1QM

137.006
A 123.08«U150.7556
9 183.255
55 113.C056
6 112.736
7X140.1056

9.«9 145.75b
8 >31.25«

Rhein.Hyp.-8k. 9
Rh.Westf.Oder 8 153 755G
Russ.Bk. f. a.H. 10 130 75b
Schaaffh.Bnkv. 7 133.0056
Schles. Banky. 7* 156.75515
Südd.Bodencr. 8 169 300
Wstd. Bodncr. 7 138.70G
WeslfLippVerB 6V103.106

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab 12X197.808«
A.-G.f.Bauausf 0 58 .0056
do. f.Mont.Ind 0 70 .508«

Alfeld-Gron. P 7 101.506
Allg.Elektr.Ges 12 222 .705
AlsenPortICerr14 203 .90b
Angl. Contin. 110.256
AnnalterKohlen U 111.5056
AplerbeckBgb 12 155.506
Arenberg co. 45 439.005
Bergm. Elektr. 18 286.406
8erg.Mark.lnd. 5
Berl. Boekbr. 7 102.756
do. Elekt.-W.11 159.5056
do. Maschb. 14 243 5056

ßielöfeldMsch.25 273.755
Bismarckhütto 25 264.001,1!
BlunnveMsch.F 100.001)6
Bochum.Gussst 15 220.10b
ßöhm. ßrauh. . 6 111.506
BösperdoWizw. 0 98 .00b
Braunk.u.Brik.l 12 105.2556
BraunscnwJute14 193 506

do. Kohlen13 255 .006
Breitenb. Cem. 10 128 25b«
Bremer Wollk.14 206.5056
Carolineb.Offb28 394.00141
Cassel.Federsi 12 196.750
Cölnerßergw-V30 422.005
Cöln-Müs.Brgw 4Jd104.105
ConcordiaBrgb22 311.50 b
Consolidation. 28 412.5356
Cröllwitz. Pap. 13 205 .0056
Delmenh.Linol.22 231 93b
Dessauer Gas. 81, 163 505H
Dtsch.Gasglüh!22 374.0056
do.Waff.uMun20 297 255

Donnersmarck 14 232 901»
Dortm.UnionLC 2 56 506

do. Akl.-Br. . 20 298,0051’
do. Union-Br. 20 308.006
do. Victoriabr 8 105.006

Düsseid. Eisen 13 139.255
do. Waggon22 381.5056

DynamitTrust. 10 157.00b«
EgastortfSalin. 10 152.60«
Eintracht Brnk.24 4C3.00WJ
Elberi. Tarbcn 56 409,005
do. Papicrf. 0 80.0056

Engl. Wollwar. 8 96 00«

Eschweii.ßrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Maseh,
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Fr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harttg.-WienG
Hark. Brückenb
iHark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.

188 50b
152.0056
140.008

14 314 .000
7 106.5056

12 186.10b
0 44.50b

68 .0056
125.500
222 .500
129.40b
128.500
297 .7556

59 .000
312 5058
331 .OObG
147.0056
129.5056
147 .600
198 .005
155.000
153.75b

perb.&Shn.näuserhtte

do. Bergwerk

207 .50b
170.008
426 ÖG5G
214 .005
383 .50 b

78.500
384 800

73 .758
133 6056
227 .5056
136 008
330 .0056
264 .0056
199.405
203758
116.005
62105

158.2556
199.5058
170 000
140.7556
122.400
41 .5056
55 .500

221 .008
94 0056

253 .7556

Niederl.KotilnwIO

1k
20
1614
6
0

10
10
10
9
6
0
4

16
0

16
12
0 89 00B
6 ,106.750

38 >608.508
i* |) »! 250
• Ottoc * ;

9*i
OObG
75G

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs . Gussst.
Sachs Thür.ßrk

do. do. Pr.A.
SalineSalzun,
Sangerh .Msch.
Schlegel Br.
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer 30

t# H38 t
0 71 .0

11 1163.7

SchuckertElekt
Schutth.Brauet
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-
Sicm. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Ak
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.-Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.Y.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGacom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

96.75b
149.90b

175.90b

215.50b
168.00b

1U  18.75b

7 1132.7550 ZollstofiVerein

194.90b

Q .Aach. KLO.7 142.506
G S ArgoDpls 4

AllgBIOmn0 108.008Q
do.Lok.uS 8 143.1ObG
Brnsch.St. 5X
BresI.El.B. 6

cs do.Slrssb. 10t
o Cassel.Stb 4X100 0088

Elkt.Ho'chb 6 123 10bG
Grßrl.Strb 8 172 6056
Hmb.Paokf 6 10610b
doStrassb 10 177:00bG
HannStrVA2 137.006

I Magdb. Str
hansa.Dpt.

8%
8

161.00«

NrddLloyd
V.EisbBVA

4X
4

84.G0bG
72.25G

212.000
106.0056
113.508
109.0056
141.25b
135.008
151.0U5G
404 .500
191.251)6
279.5056
117.25b
230.0056
129.500
249.00G
202.2550
52.00G
99.1056

234.50b
131.2556
73.000
86.500

233.2556
169.001)6
168.305
99.750

199.75G
229 0058
118.50b
99.750

179.250
205.000
156.OObG
91.000
60.005

127.40b
180.500
138.500
113.508
103.758
200.7550
178.100
89 .500

* Hypothekar, sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges TX ICO90«
do. do.V. u.K 4 05.80b

Dortm.UnionlC*5 110.100
do. do. *5 103 50b

German.Sch(12*4 99 001!
FKrcppscbeOb*4 68 30«
Laurahütte . 91.0056

do. *4 97 906
Neueßoe -Ges 4 94.9056

do. do. 3X 83.60«
Siem&Hlsk083 4
do. do. knv. 3 4 96.10b

Weohse Kurse.
»rnsinm TT X 159.356
Brüss.u A 8 1. 3 81.068«
Christian10 I. 5'. 112 40b
Kopenlm.8l. 64 112.40b
London. 8 1. 2) 20.438«
do. 3 M. n 20.316«

NewYork 4196«
Paris . . 8 T. 3 81.408
do. 2M. 3 80.961«

Wien . . 8 1. 4 85 22b«
do. 2M. 4 84.46«

Schweiz. 8 7. 3K 81.306
Ital.Platz 10 1. d 81.20b
Petersb. 81. 5X214.00b

‘Ztrhancs-ülücke . 16.255b
Sovereignsp.Stück 20.4058
N.RussGoldpJOOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.NotenlOORbi.
Zoll-CounonskUine

215 4050
4.1925b
81.10b
20.44b
81.40b

169.45b
85.3058

214.40b
320.90b

Pelzwaren
als:

Sfolas
Pelzkrayaffen
Pelzmützen

Muffe
FusssScke

ln  gediegener Ausführung.
Spezialität: Skunks

empfiehlt 14855

l-m Hering Ww.,
Vorm. Carl Braun.

^JUanfcrl ignng,Umarbeitung
«eufütterung bei

“dligater Berechnung in
kürzester Zeit.

EUenbogengasse 10.

^rrenmäschew. zum Wasch.
^ angen., Gard. werd. ge-
^t . Römerb. 5, H. 2, r . 5247

Z 20 Pst!

Achtung!
Wer sicher sein will, echteMAGGi-Würze. und nicht
„billige“ Nachahmungen zu erhalten, verlange stets
ausdrücklich - •

MAGGI 8 Würze—Schutzmarke Kreuzstern.

Man lasse MAGGIS würze nur
in MAGGIS Originalfläschclien
nachfiillen, weil in diese ge¬
setzlich nichts anderes als echte
MAGGI-Würze gefüllt « erden
darf.

Versuchen Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Margarine -Marke

i ) Siegepin (i *

Sie finden keinen Unterschied gegen beste u.
teuere Meiereibutter u, fahren billiger dabei!

Alleinige Fabrikanten !
A. L Mohr, Act. Ĝes , Altona-Balirenfeld

Enjros -Niederlage bei:

August Engel , Hoflieferant,
Taunussfrasse u. Wilhelmstrasse . 14W4

Wiederverkäufer erhallen Rabatt,

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 144QG

Wiesbadener Emaillier-Werk Sia 14400

Mttzgergaff̂ k



" Sekte«. Wiesbadener General-Anzeiser.

Teilzahlung
144°4 in unerreicht gro 8 ser ßerren * u. Damen»

Auswahl , zu fabelhaft , Konfektion,
billigen , Preisen , 211 dasNeû LcrSaiM.
nie . gekannt günstigen Sardincn /^ rti' rcn  , c

Bedingungen , Gegen Baru. auf Kredit!

MarxLLo.,,W 23 .I
Vomehmitesu- größtes Kredithaus.

Meine Mohmmg
ist vermietet durch eine Anzeige
in den, Wiesbadener General-
Anzeiger !

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -Sln-
zciger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden, Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat - Haushaltungen geh alten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeige«
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Vermietungs-An- 4 A
zeigen nur . . . . Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit ._

Zu vermieten. •
I Wohnungen , j
_ 5 Zimmer.  _

Billa , feinste Lage, Rötzler-
stratze 12, 14710

schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh. daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

_ 3 Zimmer.
Dotzhcimerstr . 98 , Vdh, sch.

3 Zim., Küche, Killer sofort zu
verm. Näh. 1. Stock I. 14458

Dotzhcimerstr. 107, sch. 3-Zim-
mer -Wohnung auf sofort zu
verm . Näh. 1. St . r. 1471

Klriststr . 15, 3-Z.-Wohn, 1. St.
m . Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 589

2 Zimmer.
Adlerstr. 28, -2 ineinandcrg. M.

m . Abschl. gl . od. sp. b. z. v.
Nh. Part , r._1363

Dotzhcimerstr . 81 , sch. 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb. sofort od.
später zu vermieten. 14453
Näh . Dohheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr .98 , Mttb.u.Hth,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Wh . 1 l. 14459

Göbenstratze 3 , Mtb. Dachst,
2 Zimmer nebst Zubehör zu
vermieten._ 1428

_ 1 Zimmer. _
Adlerstr. 28, 1 Zim. u. K. m.

Abschl. gl. od. spät, zu verm.
Näh . Part , r. _ _ JL362

Dotzheimerstr .98 , Mttb, schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh, I .St . l 14469

Hellmundstr. 13, 1 Zim, Küche
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenb . 2 St. _ a 125

Jahnstr . 5, Dachw. 1 Zim. u. K.
zu verm. Näh . 1. Et . 14587

Lothringerstr. 5, 1 Z. u. K. sow
2 Z. u. K. sof. zu verm, fern.
Lagerkeller. Näh. V. pt .1568

I leere Zimmer.
Gustav - Adolfstraße. Leeres

Zimmer i. vornehmem Hause
i findet gebild. Persönlichkeit.
I Auskunft : Blücherstraße 3,

Mittelbau 2 r . 14866

I Mobi . Zimmer ‘

«dolfftr. 1. III.[|. t.
Elegant möbl. Zimmer

m. großen:, eleg. Herrenschreib-
tisch zu vermieten._ 14838
Bismarckring 20, 3, r , 2 gut

rn. Zimm. (Wohn- u. Schlas-
zimm.) bill. z. verm. 1559
Schön möbl. Erkcrz, m . u.

o. Pens , an best. Frl . z. verm.
1570 Bleichstr. 18, 2, l.

Anst. junger Man »' findet
bill . Logis. 1552

Bleichstr. 33, Vdh, 1, r.
Goldgaffe 17,3 , erh. rcinl Arb.

sch. Zim. Woche3.50 M. 5236
Möbl . Z. ni. Pens , das. guter

Privat -MittagStisch. Heleuen-
str . 2, l .r . Ecke Bleichstr. 1562

Hellmundstr . 25, hübsch möbl.
Zimm , 1. St , ni. gut. Pens.
z. verm. b. Büchner. 1556

Kleine Longgasse 1, 3, einfach
möbl. Zimm . z. verm. 5218

Luiseujtr . 5, Gth., 3 Tr . r,
frdl . möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost z. verm. 1564

Möbliertes Zimmer
;zu vermieten . 1554

Mauergaste 3/5.

Kojtu.Logis billig.
1557 Mauergasse 8, 1. Et.
Gut möbl. Zimmer , nahe am

Walde, Verb. m. d. Elektr . n.
beiden Seiten m. u. o. Pen¬
sion z. v. N. Platterstr . 112,
Rest. Schweizergarten . 1225

Rheinstraße 48, pt.,
Möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 1502

Eine möbl. Mansarde
billig zu vermieten . 1567
Seerobenstr . 16, Gth. 1. St . l.

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis.
14902 Schulberg 6, 2.
Waldstr . 55, sch. möbl. Zimmer

auf Tage, Wochen u. Monate
sofort zu vermieten . 1466
Wcllritzstr. 0, 2, möbl. Zimmer

oder Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten._ 1553

Wellritzstr . Ä8 , möbl. Zimmer
mer billig zu vermieten.

1535

I Werkstätten efcTl
Meine vorzttgl.Eirkellereim

sind zusammen oder auch einzeln
zu vermieten 5196
H . Wcnz , Dohheimerstr. 9, 1.

Stallung f. 1 Pferd m. od. o.
Pens , z. v. Totzhstr. 13. 5223

Mietgesuche
Suche für sofort
Salon - und Schlafzimmer

mit 2 Betten f. vorübergehend.
Off . mit Preisangabe unter
11c. 720 an die Exp, d. Bl. Z 38
Nngen . leeres Zimmer v. ruh.

Mieter gesucht . Offert, unt.
Im . 722 Expcd. d. Bl. 5253

Stellen finden
_ Männliche,

Led. Kutscher z. 1. Nov. gef.
5204 Hell mundstr. 18.

Lehrling gesucht für kaufm.
Büro . Sofort . Vergütung . Mel-
dungen Lahustr . 18._ 1416
_ Weibliche._

Für eine in Familienkreise
ciuzuführcndc Zeitschrift reise-
kundigeDamm
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst. Off. erb. mit. Tm.
647 au d. Exp, d. Bl. 14574

Gebildete Französin m. g.
Zeugnissen f. 12jähr. Mädchen
gef. Bierstadterstr . 14. Vor¬
stellung 10—11 u. 2—4. 5232

Ein tüchtiges älteres

Allemmaöchen,
welch, gut kochen kann u. auch
Hausarbeit übernimmt , wird
zu einz. Dame p. sof. od. 15.
Novbr. bei gutem Lohn gesucht.

Vorzustellen zwischen 1—3
nachm, u. 7—8 abends. 5221

Palast -Hotel Kranzplatz.
Ein brav. Mädch., k. gründl.

Bügel » erlernen. 5198
Walkmühlstr. 16, Gth.

M ü d che n
gesucht. 1555

lliud. Be-chtold u. Comp.

Sic finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige imMfen
Beneml-Anzeiger.

Die Verbreitung tu allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hcffcn-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen
Schneiderin sucht Kundschaft.

5213 Alvrechtstr. 30, 3.
Frau s. 1—2 T. Waschbcsch.

5199 Oranieustr . 30, 4.

GlanzpLätterin
27 I , a , längere Zeit sch. tätig
gewesen, sucht Stellung für 1.
od. 15. Nov. Off . erb. unter
llf . 721 a. d. Exp, d. BI. 14906

Buchhalterin übern , schriftl.
Arbeiten z. Hause. Luise Ritter,
Dohheimerstr . 69._ 1560

Friseuse sucht n. Kunden im
Abonnement b. bill. Berechn.
1540 Dreiweidenstr . 4, Hth. p.

Zu verkaufen.
_ Diverse. _

Pferd f. leichtes Fuhrwerk zu
verk. Schwalbacherstr. 47,1. 5255

Abbruchmaterialic »,
in Fenster jeder Größe, Tü¬
ren, Haustüren , Abschluhtüren,
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenröther , Blücher¬
straße 20, Telef . 3301. 14703

Fahnenschitv billig zu verk,
Blücherstr. 15, 1. l. 5237
Doppelschwenkkran, Drehbank,

Stanze etc. Dotzheim, Wies-
badenerstr . 39, 1._ 1563

Schlacken
können abgcholt werden
14899 Hotel Nassau.

Näheres Kaufmännisches Büro.
Weinfässer , 30/2 Stück sowie

kleinere Fässer zu verkauf. 14343
_ Rhcinstraße 91.

Fässer
für Krautständer in allen Grö¬
ßen billigst. Weinhandlung
Friedrichstr . 48._ 5132

5120_ Aarstratze 26.

wegen Ausgabe
einer Restauration
sofort zu verkaufen: Wirtschastö-
vuffct mit Säule, 10 Bette « ,
Deckvetten, 3 Sofas , Tische,
Küchenschrauk, einzelne Roß¬
haar - u. Secgrasmatratzen.

Blitcherstraße 44, 1 r.
__ 14628Goldparmänen
zu verkaufen bei 5159
_ Kreußler , Wellritzthal.

(Hut erhaltenes Damenkleid
u. Pelz bill. zu verkaufen. 5251

Moritzstr. 9, Vdh. 3 Tr.
Neue Federrollc , 30 Ztr . Trag¬
kraft, z. verk. String . 25. 5164

2 junge schwarze Schnürcn-
Pndel , edle Rasse, zu verkaufen.
1561_ Oranienstr . 33.

Junge Foxterryers (Männch.)
billig abzugebeu. 1565

Näh . Walramstr . 13, 2. St . l.
Ein gut erhaltener Ueber-

zieher zu verkaufen. Ellcnbogcn-
gaffe 8, 3. I._1572

Ein Sportliegewagen mit
Gummirüdern für 10 Mk. z. verk.
Platterstr . 8, 2. St. _ 1574

2 Muschelbetten
neu, & 55 jK  Rauenthaler-
stratze 6 pt. 14520

Guterh . Knabenüberzirher f.
Jungen v. 10—12 I . b. abzgb.
5222 Hellmundstr. 53, 8, r.

Kaufgesucfie
gushängekasten

(Glaskastcu) ca. 140 cm laug,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
696 an die Expcd. d^ Wicsbad.
General-Anzeiger. 14436

Gebr . Knopflochmaschinc zu
kaufen gesucht. 1569

Schwalbacherstr. 11, 1. St.

Gut erhalt. Koffer z. kauf. ges.
Offerte mit Preis H. Möller,
Biebrich , Mühlwcg 12. 1573

Besitzer eines

Hotel-Restaurant;,
tüchtiger Geschäftsmann , voll¬
ständig unabhängig , vorläufig
ca. 200 Hltr . Bier -Ums., braucht
ca. 5000 Jl  sofort in bar zur
Vergrößerung seines Hauses.
Ivfachc Sicherheit . Beste Brau¬
erei kann evtl, sofort liefern.

Off . unt . Na. 710 a. d. Exp.
des General -Anzeigers. 14865

Geld-Tarlehn 14462
ohne Bürg ., m. Ratenrückz. gibt
schnellstens Marcus,  Berlin,
Bornholmerstr . 9 a (Rückp.)

Unterricht
Meile iuleeilile

von Frl . Job . Stein,
Luisenplatz la , 2 . Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 14399
für die fäintl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ausbild. für Schneider und
Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugeschnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf. bis 1 Alk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verloren
Eine Brillant -Brosche u. Ru¬

binen in der Trambahn von
Biebrich oder auf dem Wege

von der Hauptpost nach Hotel
Nizza, Frankfurterstraße , ver¬
loren gegangen. Gegen Beloh¬
nung abzugebeu im Hotel
Nizza. 5249

BoxerGilt
dunkelgestromter

abhanden gekommen. Häfncr-
gasse 4/6 . Vor Ankauf wird
gewarnt . 5250

Verschiedenes.
Schauspieler

Herren und Dame » , auch
talentierte Anfänger, finden Be¬
tätigung bei Ensemble-Gastspielen.

Gcfl. ausführliche Offerten unt.
„Gastspiele 100 " Baynpost-
lagernd Mainz a. Rh. erbeten.

8252

5rack; u. Gehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 14674

Büste schöne, volle
Körperformcn d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossia ",
(Gesetz!, geschützt).
Preisgekrönt

Berlin 1904.
Allerschnellste
Gemichisznnahinc Gar . unschädl.
Biele Ancrk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsandNachnahmc-«. Porto-
fpcfcn extra. R . H. Hanse , Berlin
58, Greifhagener Straße 70,
Depot n. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke , Taunnsstr.
20, Viktoria -Apoeheke , Rhein-
raßc 41. Z 4

'ctccnmayer*

•i

Bnrew : Utkolasrtf . Sr. 8
Telephone : Nr. 12 Nr .2376
(Verpacknngsabteilnng

Fracht*und Eilgüter)
übernimmt

Einzelsendungen;
Porzellan, Sias,

| Sausrat, Bilder, Spiegel|
ft Figuren, iiüsfres, |
“ Kunsfsadien, Klaviere, 9
| Instrumente, Fahrräder|
ft lebende Tiere etc.
j: zu verpacken, zu

persenden und zu
versickern

ft gegen
| Transportgefahr.

Leihkisfen
p für Pianinos , Hunde _nnd\S Fahrräder . K
»3 ♦ S

14387

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobung - und Vermählunjs-
Anzei ^en , Menus , Gratulafionskarten , Geburts-
-.  Anzeigen —.

liefert in kürzester Frist
zu massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Maurifiussfrasse 8.

hk. Telephon 199u. 819.

Scliellfiselie
40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
Braflchellfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Beilbuff 80  Pf.

bis 1 Mk.
üachsforell. 2.50
flngellchellf. 70.
vltleedorlck 30.
üebendfr. Bach¬
forellen2.50M.

Rougefs 80 Pf.

Grosser

isdi-Mil
5000 Pfund.

Makr elen 80  pf $.
Bestellungen

für freifag bitte möglichst schon heute
aufzugeben.

Lebende

Sdileien
K.Tbeljau

25 Pf. 1®
Ausschn . 40 Pf*
Seelachs 40 Pf-
Backfische ohne

Gräten 30 Pf*
üimandesO.SOb.

1 M.
Zander1 M-
Bngel»Kabeljau

60 Pf.
echt. Rheinsalm

5 M.
üb.Bummer ete-

billigst.
Rheinzand. l -6°>

kleine 1 M*

I Mk.



Seite ?,

Donnerstag , den 29 . Oktober. Freitag , den 39 . Oktober. Samstag» Oktober.

A Ausnahme -Tage für Konserven.
Trotz grrtzer Mitzerole in de««eiße»Zolle« lind die Preise enorm billig. EiinßigSe Kanfgelegenheit fiir Relinnrntenre.Hotels«.Penßonl».

^ Dosen und Gläser in nur strammen Packungen. So lange Vorrat
uied nicht an Zwischenhändler. Nur erprobte Qualitäten erstklassiger Konservensabriken . |

Semüse-Ronserveil
2 Pfd . 1 Pfd.

Junge Schrüttbohnen . . 0 .32
JungeBrechbohnen . . 0 .32
Dtangen -Pcrlbohnen j

i  Staugen -Schnittbohnen.
Stangen -Brcchbohnen ,
Junge Wachsbohnen . .
Stangen -Wachsbohnen .
Dicke Bohnen I . . ,
Dicke Bohnen II l i .
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen , mittelfein
Junge Erbsen , fein . .
Junge Erbsen , extra fein
Kaiser-Schoten . . .

, Mittelfeine Erbsen mit Karotten
’ Feine Erbsen mit Karotten . .

Karotten I . . .
Karottm II . . .
Karotten gewürfelt

^ Kohlrabi . . . .
i Leipziger Allerlei I

Leipziger Allerlei II
Konsum-Melange III
Tomaten , ganze Frucht .
Tomaten -Pürce . ' /2 Pfd.
Spinat . . . . . .
Weißkohl . .
Teltower Rübchen . . .

Pilze
Steinpilze . i i 2 Pfd . 1 . 18,
Morcheln . . . 1 Pfd 0 .68,
Pfifferlinge - . 2 Pfd . 0 .64,
Champignons 2 Pfd . 1 Pfd . V,

choix 1. 75 1 .00 . 0 .60
Champignons 2 Pfd . 1 Pfd . Pfd.

I

0 .27

0 .8«
0 .86
0 .47
048
0 .48
0 .33
048
0 .75
0 .55
0 37
0 .54
0 .88
1 .13
1 .30

0 .78
0 .09
0 .48
0 .30
0 .33
0 .90
0 64
035
0 .75
0 .74
0 .43
0 .35
0 .83

0 .8 »
0 .36
036

044
0 .34

0 .34
0 .4 »
0 .62
0 .72
0 .30
0 .43
0 .40
0 .31
0 .32

0 .50
037

0 .43

0,46

Pfd. 0 .40
% Pfd . 0 .42
1 Pfd . 0 .38
Pfd . V4 Pfd.

choix

0 . 36
Pfd.

2 .05 1 .18 0 .72 0 . 42

Spargel.
Prima Stangenspargel , extra stark
Prima la ausgesucht stark . .
Stangenspargel , fein stark . . .
Stangenspargel , mittelstark . .
Staugenfpargel , 60/70 . . . .
Stangeiffpargel , 80/85 . . . .
Schnittspargel , extra stark m.rKöpf.
Schnittspargel , I » m. Köpfen . .
Schnittfpargel , nisttebmit Köpfen
Spargelköpfe , grün . . . . .

Früchte -Konserven
Pflaumen , süß , m. Stein . . .
Pflaumen , süß-sauer , m. Stein .
Pflaumen , süß, o. Stein . . .
Kirschen, rot , m . Stein . . . .
Kirschen, ffchwarz, m. Stein . .
Kirschen, schwarz, o Stein . .
Kirschen, rot , o. Stein .
Sauerkirschen o- Stein ,
Heidelbeeren . . . . . .
Mirabellen . . .
Reineklaudcn
Birnen , weiß . .
Birnen , rot . . . . . . .
Aprikosen, halbe Frucht , geschält,
Aprikosen, halbe Frucht , ungeschält,
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält .
Pfirsiche , ganze Frucht .
Aprikosen, ganze Frucht
Erdbeeren -Auanas . .
Himbeeren . . . . >
Stachelbeeren . . . .
Gemischte Früchte I . .
Gemischte Früchte II .
Nüsse . . . . . . .
Preiselbeeren . . . ,
Preiselbeeren m Eimern

5 Pfd / 1 .80 , 10 Pfd . 3 .35.

2 Pfd. iim
1 .40 0 .75
1 .75 0 .95
1 .50 —

1 .40 --
— 0 .45
— 042

1 .40 0 .76
1 .28 069
0 .95 —

0 .93 —

2 Psd . iPfd .
0 .47 —
0 .42 —

0 .58 —
0 .73 0 .42
0 .67 040
0 .94 0 .54
1 .02 0 .58
1 .08 060
0 .65 0 .39
0 .7 .5 0 .45
087 0 .40
0 .68 0 .40
0 .68 0 .40
1 .40 —

— 0 .70
1 .30 0 .72
1.— 0 .55

_ 0 .55
1 .18 0 .65
1 .35 —
0 .70 0 .40
1 .08 0 .60

— 0 .48
0 .68 0 .3 »
0 .80 0 .44

Marmeladen
Nur Fruchtmark n. Zucker.

Melange . . . . . . .
Pflaumen . . . . . .
Erdbeer ^ .
Himbeer . . . . . . .
Orange -Marmelade , engl. Art , .

in Gläsern
Diverse Marmeladen in Gläsern

Eimer
5 Pfd . 10 Pfd.
1.28
1 .35
2.30
2 .30

0 .70
0 .75

2 .35
2 .40
4 .40
4.40

Frucht -Gelee in Gläsern
wie AM , Himbeer , Erdbcer , Johannisbeer und

Aprikosen, Glas 0 .6V und 0 .47,

Tee in Paketen.
L 60 Gromm . . . . 43 , 33, 23 u. 0 .18
h 125 Gramm . . . . 85 , 62, 46 u. 0 .36
lose per Pfund . . 2.20, 1.60, 1 10 u. 0 .95

Kakao.
Garantiert rein Pfd . 1.70,1 .50,1 .25,1 .10 u. 0 .90
Haserkakao, lose . Pfd . 0 .90
Block-Schokolade . . . . . . Pfd , 0 .73
Familien -Schokolade . . . . . Pfd . 0 .85
Haushalt -Schokokade . . . . , Pfd . 0 .95

frisch gebrannt , kräftig und reinschmcckcnd,
Pfd . 1. 70,1 .55,1 .35,1,15,0 .98,0 .88,0 .75.

Peters Metropol -Kognak
1 2 3 4 5 Stern

’/g Flasche
V» Flasche

0 .88
1. 45

Be

0 .9711 .10 11.2011 .40
1.60 11.90 |2.10 |2 .50

'te Qualitäten
1 2 Kronen

V» Flasche 1 .70 I 2 . 10
V, Flasche 3 .20 | 4 .00

' I r ' t
Nene Fischkonserven.

'/ , 18 ^ Ltr.Rollmops

Bismarckhcringe

Bratheringe /

Senfheringe

Hering in Gelee

Aal in Gelee

Krabben . . l
Krabben in Gelee
Russische Sardinen

0 .45 0 .75 1.35 2.10
's 4 Ltr.

0 .53 0 .80 1.40 2 .15
— - 24 Ltr.

- 1.10 1.75
1 Ltr. — ' —

%< 0 .53
V«

0 .85
1 4 Ltr.

0 .40 0 .75 1.25 2,20
'/. '/. 1 Lt r.

0 .50 0 .85 1.40
Dose 43 und 33 Pf

.55 Pf.
2 Kilo - 4 Kilo-Fäßchen

Sardinen
Anchovis
Appctst -Sild

Picalila
Alixeck jPik.les
Scnfgurken .
Pfeffergurken.
Kapern . . ,

r »
1.20 1.65

Glas 32 Pf
; . : Glas 35 Pl

. . . , . Dose SO und 36 Pf.

Efsigfabrikate.
Glas 78 und , 42 Pf.
Glas 78 Pf.
Glas 78 Pf.
Glas 78 Pf.
Glas S2 und 36 Pf.

Feinster
Nürnberger Ochsenmanlsalat

1 Dose V, Dose
1 .20 0 .65

Kieler Bückinge . Sprotten , Flundern ui
Lachsheringe » täglich frisch eintreffend, zu

billigsten Tagespreisen.
Wurstwaren rmd Aufschnitt

in großer Auswahl zu .billigsten Preisen

\

Julius Bskimß.
1476

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 15 . Dezember 1908 , vormittags 10 .30 Uhr , wird
auf dem hiesigen Amtsgericht , Zimmer Nr . . 60, das der Ehefrau
des Geschäftsführers Gustav Polzin , Auguste geb. Winter-
meyer, zu Dotzheim gehörige Wohnhaus mit Hof und Garten,
Seiteichaus und Anbau , Dotzheimerstraße Nr . 22, öffentlich ver¬
steigert. 14385

Wiesbaden, den 9. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 10.

Zwangs -Versteigerung.
Am 4 . Dezember 1908 » vormittags 11 Uhr » wird auf

dem Zimmer Nr . 60, des hieffgeu Amtsgerichts , das den Eheleuten
Philipp Friedrich Dormanu in Wiesbaden gehörige Wohnhaus,

Nalluf erstraße 11 in Wiesbaden , öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 6. September 1908. 14385

>_ Königliches Amtsgericht , Abteilung 10.

Verpachtung.
Mittwoch , den 4. November 1908 , nachmittags 3 Uhr,

wird das im Distrikte „Kirschbaum " , 3, Gewann , hiesiger Gc-■—*« xm  ajtjinne „acirzcyoaum , ■>. escwunn , rjrqiger w;
Wrkung belegene Domäncn -Gruiidstück , Kartcnblatt 63, Parzelle

Ü,  im Flächengehalte von 31 » 16 qm , vom 1. Januar 1909
au  auf die Dauer von 5 Jahren au Ort und Stelle öffentlich

im Flächengehalte von 31 » 16 qm , vom 1. -Januar 1909
i j . _ ^ . — —

verpachtet.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1908.

Königliches Domänen -Rentamt.14905'

neue, hübsche Muste r , in allen

Größen von M. 1.50 an

empfiehlt
14821

Ludwig hetz,
Webergasse 18,

' liefert die besten

Unterzeuge
wie

Trikof - Hemden,
Hosen u. Jacken

jede Grösse und Weite
vorrätig , 14337

Grösste Auswahl in

Herren -Socken.
SlrUmpfs, Gaule».

Haltbarste Qualitäten-
Bülsgsfe Preise.

Dar große westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichstr . 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Leger ie letz. Breel-Aesslalligej
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren-, Speise - u . Schlafzimmer»
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - uns Logier-

zimmer und komstl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

amtcv weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet « nd kulant berechnst) .

Eigene Schreiner - und Polstcr -Werkstätte im Haufe.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 14417

Von dei » Heise zurück.
Dr. Vijener . 5«

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Stellenbesitzer Friedrich Pon-
witz in Rippin mit Ernestine
Kursalve in Niefkeu.

Bäcker u . Wirt Georg Müller
in Elz mit Anna Maria Müller
daselbst.

Aufgeboten:
Zechentaglöhner George

Nobereit in Essen mit Berta
Bork das.

Stuckateur Johann Georg
Dietzel in Langen mit Pauline
Pluwatsch in Frankfurt a . M.

26. Okt . Luise , T . d. Taglöh¬
ners Friedrich Hofmann , 4 I.

26. Okt . Kaufmann Hirsch
Model aus Bomny in Rußland
46 Jahre.

27. Okt . Dienstmädchen Wil¬
helmine Fink , 23 I.

27. Okt . Malermeister Hans
Alexander Warkotsch , 34 I.

Gestorben:

27. Okt . Kaufinann Otto
Schandua 31 I.

27. Okt . Johanna geb. Fein,
Ehefrau d. Rentners Alexander
Hecht. 63 I.

27. Okt . Christiane geborene
Rausch , Witw . d. Bäckermeisters
Heinrich Schütz, 71 I.

Kgl. Standesamt.

Am 2t . Sept . dem Stuckateur
Karl Philipp Becker e. Tochter
Martha.

Am 23. Sept . dem Maurer
Karlo Raimund Zucceld e. T.
Helene.

Am 23. Sept . dem Tüncher
Karl Philipp Römer ein Sohn
Wilhelm.

Am 26. Sept . denr Fuhrmann
Wilhelm Heinrich Müller e. T.
Hilda.

Am 1. Okt . dem Installateur
Karl Georg Lewalter e. T . Ma¬
rie Juliane Lina.

Sta »»desamt Vierstadt.
Geboren:

Am 23. Sept . dem Landwirt
Wilhelm Hepp 3 e. S . Wilhelm
Walter.

Am 8. Okt . d. Former Adam
Wolf e. S . Wilhelm Ludwig.

Am 12. Okt . dem Schreiner
Joy . Ernst Schiebener e. T.
Elfriede.

Am IO. Okt . dem Zimmer-
mann Karl Roth e. S . Wil¬
helm.

Am 16. Okt . dem Taglöhner
Karl Keim e. Sohn Ferdinand.

Aufgeboten:
Am 7. Okt . der Friseur Arth . , Am 22. Okt. der Sergeant

Julius Liebelt , wohnhaft ln I Otto Hermann Pretsch von
Siegen und Magdalene Hoch- I Gießen und Luise Schiebener
schild von hier . * von hier . . ^

Verehelicht:
Am 26^ Sept . der Kutscher besitzers -Witwe Elisabeth Bcltz

Andreas Sulzbach von hier und
Karoliue Hahn.

Am 3. Okt . der Maurer Wil¬
helm Welkenbach und Johanna
Christiane Reiß , beide wohnhaft
in Bierstadt.

Am 3. Okt . der Privatier
KaSpar Müller und Wäscherei-

Gestorben:
-Am 28. Sept . Karl Wilhelm

Kopp 7 Jahre alt.
-Am 28. Sept . Joh . Bender

5 Monat alt.

Am 10. Okt . Katharina Elisa-
bethe Philippine Wörner , geb.
Klotz, 82 Jahre alt.

Am 13. Okt . Franziska Krane
geb. Laux , 52 Jahre alt.

geb. Köhler , beide hier.

Am 10. Okt. der Schlosser
Ernst Aug . Schulz und Auguste
Kemps , beide von hier.

Am 17. Okt. der Fuhrknecht
Heinrich Betz u..Lina Schmelz»
eisen , beide von hier.

Am 14. Okt. Stationsvor¬
steher a . D , 1. Kl., Manfred
Sensftleben , 65 Jahre alt.

Am 26. Okt. Elsa Roth . 1 I.
5 Monat.

Am 26. Okt. Christiane Phi^
lippine Hofmann , geb. Klotz,
70 Jahre alt.
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«Singt.Schauspiele. I Volks-Theater.
Donnerstag , 29. Oktober 1908.

Donnerstag, 29 . Oktober:
231. Vorstellung.

6. Vorstellung. Abonneurent C.
Madame Butterfly.

Japanische . Tragödie in . drei
Akten. Rach John L. Long und
David Belascü von L. Jllica
und G. Giacöse. , Deutsch von
Alfred Brüggemann. Musik

von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus
^Personen:

Cho-Cho-San , genannt
Butterfly Frau Hans-Zoepffel

F . ,B. Linkerton, Leutnant
in der Marine der
U. S . A. Herr Henscl

Kate Linkerton Frau Doppelbauer
Sharpleß, Consul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki Herr Schütz

Goro, Nakodo Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Butterfly's Frl. Krämer
Der Fürst Namadori

Herr-Rehkopf
Der Onkel Bonze Herr Braun
Der Onkel Uakusids

Herr Schmidt.
Die Mutter Butterfly's

Frl. Schwach
Die Tante Frl . Ulrich
Die Base Frau Martin
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engelmann
Der Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kummer"

. Josefine Neeb
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen̂Butterfly's ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Musikalische Leitung:
Herr ProfessorS chl a r.

,■ Spielleitung:
. Herr Regisseur Mebus.

Dekorative'Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Keine Ouvertüre. — Es findet
nur nach km 1. Akt eine Pause

(von 15 Minuten) statt.
Abänderungen in der Rollen-
°>esetznng bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9>̂ Uhr.

Freitag , de» 3V. Oktober:
235. Vorstellung.

Vorstellung. Abonnement D.
Znm ersten Male wiederholt:

„Untreu."
Komödie in 3 Akten von Ro-
«rrto Bracco. Aus dem Italie¬

nischen von Ot o Eiscnfchitz.
„Sandaua".

ballet in einem Bilde von
Emil Graeb. Musik von R.
mit Einöden. Für die hiesige
llühne arrangiert von Annctta

Balbo.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , 29. Oktober:

Lutzendkarlen gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
Zum 9. Male:
2X2 = 5.

Satyrspicl in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Uebersctzuug von
Jda Anders.

Spielleitung: Dr. Herin. Rauch
Personen:

lhomas Hamann,
RcchmmgSrat, Rücker.

Marie, feincFrau, Clara Krause
Sftcr Abel, ElseR'oormau
Friedrich Hamann, Tautz.

(ihre Kinder) '
Rathias Hamairu,

Schulvorstehcr, Friedr.Degcuer
Paul Abel, Schrift¬

stellern. Lehrer, Bartak.
Gerhard Konik,
Karikaturzcichucr, Hager
'.ine, seine Frau, van Born.
Witwe Trnclscn Minna Agte.
Othella Lustig,

Hetäre, Margar. Schwartzkopf.
^ugo Jörgcuscn,

Ncnnfahrcr, Miltner-Schönäu
Die Kamincrhcrrin, Sofie Schenk
Der Gcfängnisprc-

diger, Ludwig.
Siverts, Gefängnis¬

wärter Tachaucr.
?in Schutzmann, Schäfer.
Lin■Gefangener, Bertram.
5iit Dienstmann, Keppcr.
^ora, Dienstmäd¬

chen bei Abels, Alice Harden.
"äe Handlung spielt m Kopcn-
agen in cirtschivundcncn Zeiten.

Heutzutage sind die Menschen
ja ganz anders.

iach dem l . nnd' 2. Akte finden
größere Pausen stall.

Ter Beginn der Vorstellung,
«wie der jedesmaligen Akte
rfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen:
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen9l/a Uhr.

Kniscrsaal. — Direktion Haus
Wilhclmy.

Donnerstag , 29. Oktober:
Keine Vorstellnug.

Freitag, de» 39 . Oktober:
abends 8.15 Uhr,

Preziosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von Pius Alexander Wolfs.
Musik von Carl Maria v. Weber

In Vorbereitung: „Der Müller
und sein Kind"

und „Am Allerseelentag".

Walhalla-Theater.
Direktion: H. Norbert.

Donnerstag» 29. Oktober:
Zum 32. Male!

Die Dollarprinzessi».
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum. -

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent: Kapellmeister

Scydcl-Stögcr.
Personen:

John Coudcr, Präsident
eines Kohlentrusts Fr. Felix

Alice, seine Tochter, LizziLatour
Tick, sein Neffe, Friedr. v. Ahn
Daisy Gray, seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg AlcxDiltmann
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klcmich
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig. Ada Montd
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin, Anna Roesgen
James, Kammerdienerbei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur, Fr. Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
im Landhausc Fredys im Alicc-

ville (Kanada).
Einlatz7 V, Uhr. Anfang8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

0 Uhr' ab.

Freitag, de» 30 . Oktober:
Zum 46. Male.

Ein Walzertranm.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann n. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer"). Musik von

Oskar Strauß.
zy

Freitag , 30 .*Okf . :
Mail -coaeU -Ansflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nachmittags 3 Uhr: Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement:

Militär - Konzert.
Kapetie des Füs .-Regts von
Gersdorff (Kurliess ) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E Gottscha 'k.
1. Soldatenchor aus

der Op. „Faust " Gonno4
. Ouvertüre zur
Operette „Die
schöne Galathe*

Fr. von Suppe
. Melodien ans
der Op. „Lohen-
grin * ß . Wagner

. Orientalischer
Zug , Charakter¬
stück Fr. von Blon

5. Schön Wies¬
chaden, Walzer E. Gottschalk

6. Am Rhein, beim
Wein, Lied Ries

7. Offenbachiana,
Potpourri Conradi

8. Im bunten Rock,
Marsch 8. Winken.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
I . Konzert

des
Bach - Vereins.

(Unter dem Hohen Protektorate
Ihrer Durchlaucht der Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaum-

burg -Lippe .)
Vier Kantaten

von
Job . Sebastian Iturti.
„Wie schön leuchtet der

Morgenstern “.
„0 Ewigkeit , du Donnerwort “.
„Wachet , botet , seid bereit

allezeit “.
„Ieli halte viel Bekümmernis “.

Leitung :
Der Kapellmeister am Bach-
Verein, Herr Hans Georg Ger¬
hard , Direktor des Beethoven*

Konservatoriums hier.

Solisten:
Sopran : Frä-ul. Lina Wendel,

Konzertsängerin von hier,
Fräul . Fanny Bornträger,
Konzertsängerin von hier.

Alt : Fräul . Bertha Wallenfels,
Kouzertsängorin von hier.

Tenor : Herr Georg Baldsznn,
Königlicher Opernsänger ausKassel.

Bass : Herr Carl Braun , Königl.
Opernsänger von hier , Herr
Gottfried Hagedorn von hier,
Herr Christian Kaus von hier.

(Sämtlich Mitglieder des Bach-
Vereins).

" ' Chor:
Der ^Kunst - Chor des Bach-
Vereins. — Der Jugendchor

des Bach-Vereins.
Orchesi er:

Das verstärkte Orchester des
Bach-Vereins.

Continuo : Orgel : Herr Friedr.
Petersen , Organist an der
Evangelischen Marktkirche
(Vereinsmitglied ).

Klavier : Frl . Martha Schneider,
Pianistin (Vereinsmitglied ).

Cello : Herr Paul Hertel , Mit¬
glied des Städtischen Kur-
Orchesters.

Solo Violine : Herr FritzSeizle,
Königl . Kammermusiker.

Solo-Oboe : HerrKarlSchwavtze,
, Mitglied d. Städtischen Kur-
Orchesters,

Solo - Trompete : Herr Fritz
Werner , Königl . Kammer¬
musiker.

Vörtragsfolge:
1. Kantate No. 1 am Feste

Mariä Verkündigung : „Wie
schön leuchtet der Morgen¬
stern “.

2. Kantate No. 60 am vierund¬
zwanzigsten Sonntag nach
Trinitatis , Dialoges : „0
Ewigkeit , du Donnerwort“

3. Kantate No. 70 am sechs¬
undzwanzigsten Sonntage
nach Trinitatis : „Wachet,
betet , seit bereit allezeit “.

PAUSE.-
4. Kantate No. 21 für jede

Zeit : „Ich hatte viel Be¬
kümmernis ",
Mittelloge 1. und 2. Reihe

3 Mk., Logensitze I. Parkett
1.—20. Reihe und Seitensitze
2 Mk , I . Parkett -23-.—26.
Reihe, II . Parkett und Seiten;
sitze, Ranggalerie und Rang¬
galerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen,
_ Städt , Kurverwaltung.

Nerobergbah».
1 Der Betrieb wird am
Dienstag, den 3. ' Nsv.' ^ s
1908, abends eingestellt/

Unwidemflich letzte Vorstellung ; Donnerstag , 5 November,
nachmittags 4 Uhr.CIRCUS

Sarrasani
Wiesbaden , an der Nicolasstrasse. Telephon 612.

Deancrtag , am 29 . Oktober , abends SUIir:

Grande soiree equesfre
mit absolut konkurrenzlosem Weltstadtprogramm.

Freitag ', aai 39 . Oktober , abends 8 Uhr:

Gate-parad@“Abend
mit neuem, besonders gewühltem und vornehmen Pxunk-

programm.
I! M

Preise und Proben wie gewöhnlich. 146 8̂

I¥cbp  noch 4 Tage.
Sonntag, denI. November, unwiderruflich leizterTag.

Wiesbaden

Nikolasstrasse LLL ...«

im Fraclitban.
Hente Donnerstag : geöffnet von nachm.

4 —11 Uhr abends.
Abends von */,8 Uhr an beginnend ;

Grosser GaEa-Elife-Abend
mit grossartigen Ueberraschungen.

Festliche Beleuchtung des ganzen Welt »Etablissements.
Fest -Dekorationen . 14863

Lebendfrische Seefische
iu prima Qualität zu folgenden niedrige » Preisen:
Schellfische, kleine
Schellfische, mittel,
Schellfische» große,
ausgesucht große Angelschettfische
Cavlrau -im Ausschnitt

ferner: Roheßbülktinge Stück 7,
neue hott. Vottheringe, Stück4 Pfg.,Dtzd. 43 "
Sprotten Pfd. 60 Psg., Liste Mk. 1.- .

Pfund 20  Psg.
" | | "

: 38:3 Stück 20

Grosse Konfetti-u.SsrpentinschlacM.
Jede Dame nml jeder Herr erhiilt
- beim Eintritt ein Andenken . —

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Kuoerfs
mit Firma*Hufdruck
per 1000 Stück von
ITlk. 4.00 an, liefert
die Buchdruckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
Konrad heybold.

Wiesbaden,
Michelsberg 15. Fernspr. 825.

ier mm-mh  zo
E . H. No . 9.

Außerordentliche General-Versammlung
findet am Dienstag , den 3. November 1908 , abends 8 Ute
nn Lokale „Germania ", Helenenstraße 23, statt.

Tagesordnung r
-? "Erag von 6 Mitmitgliedern: „Unrwandlung der Einae-

schnebenen Hilfskasse in eine Znschnßkasse". ^
^ Um zahlreiches und pi'inklliches Erscheinen der Mitglieder wird

dringend ersucht. *
_ _ _ Der Vo rstand.

Geschäfts - Uebernahme.
Den verehrt. Anwohnern der Waldstraße, sowie Freunden und

Gönnern zeige ergebenst an, daß ich die Restauration

„Zu den drei haasen"
übernommen habe.

Waldstratze 42,

Ev wird mein eifngstes Bestreben sein, durch Verabreichung
guter Spcyen und Getränke mir die Zufriedenheit meiner Gäste zu
sichern. Zum Ausschank gelangt das beliebte WiesbadenerKrorrerrbier.

Gleichzeitig mache bekannt, daß ich Samstag , den 31. Ott.,
abends 8 Uhr» ein iE

Eröffnung;-Essen
veranstalte, wozu ich höslichst cinlade.

Hochachtungsvoll
W!K. Weilerswisf,

_Verwalter „Zu den drei Haasen".

Meinen

HOTEL :: feslsoal::
II

und

oo :: _
CD bringe verehrt . Vereinen

u. Korporationen für die
N Winter -Saison

y. v  sowie zur Abhaltung von

Hochzeiten
in empfehl . Erinnerung.

Besitzer:

Xikoiasstrasse 39 —31 , Architekt Fr. Arens.
Telefon 251.  14443'

Diners von 12-2%Uhr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Miffajskarfe
um mit kleinen
Preisen zrrz:

14463 " 7 !//* kdvnäs.

__ Gebrüder Scharhaj»
Badhaus Goldener Brunnen.

Ganzen Tag geöffnet.
»Uder ans eigener ((nclic . Kohlensäure

IlttNsigo Frcise . ^
Neu einjferiehtete Ruheräume. — Grosse Badehalle-



Seite 1(L Diekbadener GcncraLAnzeiger. Doanersrag, 29. Oktober 1908.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adlär B » dh * * *

{$ ,• Langgasse 42, 44 und 44.
I Jaeger, Wehrheim.

Hotel z. neuen Adler , Goetheatrasse 16.
Zingeler, Sigmaringen. — Hüller, m. Fr.,

Hamburg.
i Hotel Alleeseal,  Taunu*dw » e 4

Lange, Hamburg. — Eadum, mit Frau, Wur¬
zen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasze 26.
Mögen, Hamburg. _ Weise mit Frau, Halle.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Klinghammer, Fabrikant, Speyer. — Stein,

Fr ., Speyer. _ Ascfahann, Fr., Eisenach. —
Aschmann, Eisenach.

Zwei Böcke,  HUncrgasse 18,
\ Engelke , Burhave.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

von Krosockwita mit Frau, Königsberg. —
Kaufmann, Bonn.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Köhler, Fr. Er. mit Tochter, Bad Elster. —
Sebilgen, Emstetten. — Janke, Frau Baurat mit
Tochter, Darraig. -

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Schneider, Berlin. — Ross mann, Weisel. —

Küpper, Hückeswagen. — Peter, Chemnitz. —
Boden, Köln.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Werber, Mannheim. — Menge®, Worms. —

von Baerle, Lenzhahn.
Hotel Erbprinz,  Manritiusplatz 1.

Becker, St . Johann. —, Fetz, Dörscheid. —
Heise, Berlin. — Mamrus, Weifturg. — Stein,
Düsseldorf. — Wiemer mit Frau, Frankfurt. —
Dallert , Würzburg.

Europäischer Hof;  Lenggasse 32.
Heitkamp, Berlin. — Beckmann, Köln. —

Arzt , Frankfurt. — Wolff, Frankfurt. —
Schreiber, Chemnitz.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Kirchberger, Frankfurt. „ Schumann, Mün¬

chen. — Christmann, Friedenau. — Hofmann mit
Frau, Lollar. _ Vogt , Berlin. >-* Ziegenheim,
Frl ., Berlin. , -

Hotel Fürstephof,
Konnenhergerstrasse12 und 12».

Guthmann, Fr. Bent., Wien. — Latour, Rent.
mit Tochter, Paris. _ Anderson mit Frau, New-
yörk. _ Loemson mit Frau, Newyork.
j Grüner Wald . Marktstrasse 16.

Kettelbeek, Genf. — Fachs, Köln. — Ver-
weyne, Gelsenkirchen. ■— Fritz, Berlin. — Flies®,
Berlin. — Jäckel, Detmold. — Heimke, Leipzig.
_ Hirschfeld, Düseeidorf. — Springer, Marien¬

bad. — Esser . Köln. _ Eichhorn, Heidelberg. —
Oppermanp, Hamburg . — Klein, Mannheim. —
Müller, Köln . — Schmidt mit Frau ; Metz. —
Neumark , Annaberg. — Dannann , Berlin. —
Paht , Düsseldorf. — Kleineisen rojt Frau , Kre¬
feld. _ Kaudzia , Leipzig. _ RfäUer, Hanau . —
Sponsel, Hanau .. — Lucke, Berlin. — Oppenhei¬
mer, Heidelberg. — Spier, Berlin. — Isenberg,
Berlin. _ Gerstle , München. Jünger . Hanau.
— Pollack, .Wien. — Petringer , Pirmasens . _
Friedläender , .Berlin. — Kreuzer , Ottenbach. —
Margonjner , Berlin.

Hansa - Hotel,  Bheinstrasss 13,
Hofmanh , Berlin . _ Leibern, Camenz.

Hotel Happel,  Schillerplat * 4.
Keller , Nürnberg . — Spies, Köln-

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Weiland , Nürnberg . — Student , Giessen. —
Schäfer, Architekt , Stuttgart.

Vior Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

van Praag , Frl ., Rouv. van der Klooten m.
Fam. u. Bed., Haag. — Lembke, Frl ., Stockholm.
— Lembke mit Frau , Stockholm. — Sinram mit
Frau , Venezuela.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Achilles, Frl ., Dresden. — Aehiljes mit Fr .,

Dresden. _ Rübenstrunk mit Frau , Hagen.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria-Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Bäihs, Fr ., Berlin. — Wolf, Fr -, Berlin. —

Marguelies, Bankier , Brüssel.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Sohn, Leipzig.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und S.
Marks mit Frau ; Köln. —Moy-Clotten , Mün¬

chen. __ Sachsmeyer, Hanau . Haas, Berlin.
Hotel Minerv  a , Rheinstrasse 9.

Schlickert , Frankfurt . — Kak , Hannover-
Linden.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.

Reichere , mit Frau , Bremen. — Hattink mit
Frau , Dortrecht . — Grumaeh, Berlin, — von
Wülfing mit Frau , Burg Kriegshoven. von Ol¬
dershausen mit Frau , Oldershausen. _ _ Ratschke
mit Frau , Berlin. — Lahusen mit Tochter und
Bed., Berlin . — v. Talan , m. Fr ., Petersburg.

Hotel National , Taunusstrasse 21.
Fellinger , Saarburg . — Kermekt chieff, Frl .,

Sofia.
Kurhaus Bad Nero tri,  Nerotal IS.
Rührig, Berlin.

Hotel Prinz Nikelas,  Nikolasstr . 29-31.
Battenberger , Strassburg , -r- Lederer, Nürn¬

berg. — Hirschberg mit Fräul Bromberg. —
Bender, Köln. — Radermacher , Düsseldorf.

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Hoffmann mit Frau , Dortmund . — Jean , Ox¬

ford. _ Orden, Hahnstätten . — Hempel, Frank¬
furt . _ Nürnberg , Frankfurt . — Boel, Berlin.

Joel , Berlin. _ Pfefferle , Frl ., Frankfurt . —
Gojddnberg, Berlin — Herzfeld, Ohligs. —

Assmann, Berlin . — Bender, München. _ Gerwe,
Duisburg.

Pu last - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Sknen-Silfcermann, Frau mit Tochter , Bam¬

berg. _ Renz, Berlin. — Eichholz mit Frau,
Hamburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,
Meyer, Frau Prof ., Aurich.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Schragmüller, Amtmann , Mengede.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5, I
Deiber, Heidhausen.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 6 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11» MU
Klingholz, Frl . Rentier , Kassel.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Schalter, Karlsruhe . — Weber , Leipzig. —

Jansen , FriedriehsftUl . — Reinig imot Fraju,
Frankfurt . _ Rothe , Frl . Höstrich.

Hotel Reich sn  ost , Nikolasstr 16-18.
Zakoschewski mit Frau , Berlin . — Franken¬

thal , Hamburg , -+- Liebotscheff, Perm . — Garok
mit Frau , Berlin . — Scharmann , Posen. — Cy-
rub, London. _ _ Bayer , Frl ., London. — Hulver-
scheid, Köln. — Fritz , Zwickau. — Look, Kre¬
feld. — Pforr , Düren . — Bassler , Frankfurt . —
Kreinicke mit Frau , Diez. — Vosfeld, Danzig. —
Eberhardt mit Frau , Kassel.

Hotel Rose.  Kranzplatz 7. 8 u. 9.
von Windheim, Exzell. Oberpräsident , Kö¬

nigsberg . — HJengsteinherg, Exzelk Oberpräsü-
dent , Kassel. _ vom Rath , Senatspr .sident mit
Frau , Düsseldorf - - GuderaUs, Fr . 'Baronin,.
Wien. — Maurer , B.-Baden. — Rupp .Fabrikant,
Karlsruhe.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
jShheabê Zfegeleibes. mjt Frau , Gera . , .—

Schweizer, Frau mit Tocbt ., Stuttgart.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Marx, Pforzheim . — Weis mit Frau , Ham¬
burg.
bendigs Eden - Hotel,  Sonnenberarerst . 8

Blanehard , Frl ., Amerika . — 'Besack, Russ¬
land.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse ->
Salmony, ^lannheim . — Weber , Saarlouis . —

Braubach , Matsain . — Schill, Pforzheim . ,—
Gorler , Zeulenroda . _ Hallerstadt , Oldenburg.

Taunus - Hotel,  Bheinstrasss 19.
Lamm, Himburg. — Stfubin , Interlaken . —

Brill, Köln. — Ossendorf, Köln. — Schneider,
Frl ., Frankfurt . — Paris , Frau , Hannover . —
Lamprecht , Hofrat Dr. mit Begl., Waldenburg.
_ Pietschmann , Nürnberg . — Mussgang mit Fr.
Berlin. _ Fritze , Fr . Rentier , Düsseldorf. — Be-

quin, Bern. — Bon vier, NeuchateL — Arndt m.
Fr ., Neudamm, >— Mussei, München. — Osten-
rieder , München.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Eichler, Koburg . — Dressing, Kreuznach. __

Schulz, Berlin. — Becke, Essen. — Hölscher,
Essen. _ Kraus , München. — Scbaal, Fräulein,
Frankfurt.

Viktoria - Hotel u. BadhaUA
Wilhelmstrasse 1.

van Seeten, Holland . — Paul mit Fr ., Brodev-
dorf . _ von Haehne , Exzell., Frl . mit Begl.,
Bern. — Benrik , Holland.

Hotel Vogel, .Rheinstrasse 27.
Neubauer, Leipzig. — Strobell , Leipzig. —

Vollradt , Fr ., Wutha.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Ferdinand m- Fr ., Bad Elster . — Geil, Recht,
heim. Feingold, Dresden. — Willemsen, Hol¬
land. Schroedcr, Rinteln.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3,.

Hennigs, lFr.» H'^ klinfeen. — Lvrmqfbe^
Berlin.

In Privathäusern:
G r . H u r g s t r a s s e 14.

Triegleff, Major, ©ubtabach.
E1 i s a b e t h e n s t r a s s e 21.

Petersen mit . Frau , Kopenhagen.
Flohrs Privathotel,  Geisbergstr . 5.

von Wittgenstein mî Fam. u. Bed., München.
Villa Fra nk,  Leberberg 8.

Schiller, Reg.-Baumeis ter , Berlin. •
Friedrichstrass .e Z6.

Woeker, Frl ., Mannheim.
Pension Grandpair,  Emserstr . 15-17.

Schroeder, Frankfurt . — Mauskopf , Fr . Ge¬
heimrat mit Bed., Thal . — Searle, Frau Rent.
mit 2 Töchtern , London.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Allen, Frau mit 2 Töchtern , Boston. —

Whittou , Fr ., Haag,
Kellerstrasse  9,

Mejer, Haiburg . — Glamainn, Fr . Rentier,
Altona.
Pension Margareta,  Thele mapnstr . 2.

Zimmer mit Frau , Moskau.
Villa Speranza,  Erathstrasse 3,

Engel, Frl ., Moskau.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.

Maxieiner, Käthe , Dausenafu. — Kirchner,
Mütter mit Kind, Niederzeuzheim, .— Bakwall,
Frl . Lehrerin mit Begl., Sewickley. — Kunz, Fr.,
Fleckershöhe. — Pfeiffer , Kostheim . — Däcosta,
mit Frau , Paris . — Meffert , Karl , Biebrich. —
Michel, Emil, Lierscheid.

m m
wenn sie regelmässig Kathreiners Mailkaffee tränken

Gegründet
187a

Telefon
89h

(Ein großer Posten Möbel !! !
darunter

kompl. Schlafzimmer, Speisezimmer , Salon- u. Herrenzimmer etc. unterstelle ich
wegen vorgerückter Saison einem

Total - Ausverkauf.
Die Preise sind zu und unter Selbstkosten reduziert, so dass es sich für Interessenten lohnt.

selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Q©©rg Sehsaitt , Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u . Dekorationen,

Darmstadt , Schlossgraben 13a.

Rheinische Braunkohlen-Briketts
r.

XUnion/ \j

liefert in plombierten Säcken mit garantiertem Inhalt
von 50 kg zu lük . 1. 15 für den Ztr. frei Aufbewahrungsort . 7919

’ISC“ Ludw . Jung,
Büro Bismarckring 30,1, Lager Im Wesfbahnhof.

Für Blumenhändler!Kranz -Versand - Kartons
zu Engrospreisen

empfiehlt 14843

Carl Koch jr., ie Midislshero».
Telephon 4001.

Visiten-Karfen
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Hausfrauen!
Die langwierige Raum beanspruchende
Rasenbleiche iällt vollständig fort, wenn Sie
den neuen

Rasenbleiche -Ersatz

„Schneeflocken"
D . B . G. M. 33879

verwenden. li61~
Garantiert unschädlich für die Wäsche.

30 Pfennig. ** " üaber,t11 erhäl,lich' ^

Alleiniger I U TM> HA ( Seifenfabrik,
Fabrikant: J* ff *.  Ml fl Ivl  j COBLENZ.

E Ganz umsonst3
ist jede marktschreiende Anzeige, die nicht ans Wahrst^
beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen. Durch Erspâ L
der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegcnhcitsra»'

offeriere ich: ^

herbst- u. Winter-Herren-
M » I 11 V unö « uabcn-PalctotS , Anzüge.
I IhIaI  nnd ttapcs, fuöö. Ware (GelcgenvW
MM MM MM kauf), moderne Stoffe, tadelloser Sck.
W Maßverarbeitung aus allerersten MineJ

früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, 1«"
Mk. 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat. -g

P3r Ansehen gestattet. — Helle große Verkaufsräume. ^

Daniel Birnzweig , *■
Lchwalbacherstr.30,1. Stock(aßeefeite)*
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Grestetzlicli!
Sonntags ist das Atelier

cUr von morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

12 VisifesI.9D
ßusnaftmefage.

Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Grafisfage spez. für Weihnachten
ergelenst aufmerksam und bitten höfl. schon jetzt von dieser aussergewöhnl . Offerte

»ilder mehr verab-

©fft* 13.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nnr von morgens 8 his mittags
S Uhr ununterbrochengeöffnet.

1i Kabinetts4.9OjGebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten keine Gratlsbf _ _
folgen. Wir geben , um unserer Kundschaft entgegenzukommen,

Jedem , der sich in .der Zeit vom 29 . Oktober bis 16. November,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Als Geschenk
seines eigenen Bildes 30X 36 cm mit Karton.

116011

Abends
Aufnahme bei
elektr . Licht.

\2 Visitesfür Kinder2.50
Vergrösserungen konkurrenzlos billig.
Bei Vergrösserungen von Original - Aufnahmen

12 Visifes „Ü',. GRATIS.
Samson & Cie

Wiesbaden , Gr . SSnrgstr . IO.

\ 2postharten Yonjj .90 an

Ml L zahlen wir demjenigen , der nach-
i weist ,(jass nnsereMaterialien nicht
*• erstklassig sind.

• kaufen am besten

Stf Zöpfewne«,
v,v  H. Giersch,
GolLg. 18, 1. Laden v. d. Langg.

Tod
allen Batten bringt sicher
Delicia -Battenkuchen.
Hi nstieren unschädlich . 6 mal
prämiiert. Mehr . 100 Anerkenn.
Dose 0,50 u . 1,00 M. b. E . Moebus,
H. Boos Naehfl ., Walther
Schnpp. Lonis Schild  1484 )

lvinterkartoffeln
Thüringer Eierkartoffcln.
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandenbg. Daberkartoffeln
sowie alle anderen Sorten sind
stets zu haben Obst - u . Kartoffel-
Großhandlg. Chr . Knapp,
Zahnstr, 42. — Wellritzstr. 16.
Telefon 3129_ 14773

5m Krautschneidcn einpf . sich
Müller, Riehlstr . 8, Hth . 3. 8195Dada
v. Bergmann & Co., Rade-
"«ttt ist das beste Haarwasser,
mhinderi Haarausfall , bcsesiigt
Kopfschuppcn, stärkt die Köpf¬
te », erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar dte ursprüngliche Farbe.

I« « ■2 M . bei Hugo
^ » er. 14380

KOH LEN!
Bei Feuerung

von Nusskohlen und Anfhracifkohlen
kommt es nicht äliein aaf die gute

Qualität
sondern ancb sehr auf eine sorgfältige

Aufbereitung
an . Beide Vorzüge vereinigen sieh in unserer Ware . Wir beziehen
ausschliesslich die von nns öffentlich bereits bekannt
gegebenen hervorragenden Harken und bereiten die¬
selben durch elektrisch betriebene Siebwerke , die mit
absoluter Sicherheit arbeiten , einwandfrei auf , sodass da¬
durch den hochgespanntesten Anforderungen entsprochen wird . 14333

l
Täglich

ES. 100 llr. 01.
direkt dom Hofgut, am 16. ds'
franko Wiesbaden abzugeben.
Näh. unter ve. 718 durch die
Exp, d. Bl. 14894

Tüchtige Wasch, und Feiu-
biiglerin nimmt Wäsche an.
Nach Seifen -Geschäft Schwal-
bacherstr. 1 (Eckhaus Luisen-
stratze). _ 5218

eren

j« © fefe© Sw
Inh . des C. Theod . Wagnerischen Uhrengeschäftes

gegr . 1863 Hühlgasse 17 Tel . 3772,

bringt sein reichhaltiges Lager in
Uhren aller Art in empfehlende
Erinnerung . 44993

Bm mtt einem große

Posten Nuss
angekommenu. gebe den Ztr.
zu 33 Jl ab am hiesigen Markt¬
platẑ_ 5246

Anznndeholz,
per Ztr. 2.20 Mk.

Brennholz.
per Ztr. 1.2» Mk.

frei HauS. Frankenstr. 7. 14510

Frische

Utft. 1.25  pro P(6.
^lederverkäuferu. Konsumenten billiger.

1 ^ , empfiehlt 14639

rÊ rgrosharrdlmtgp . Lehr,
138 . 4 Ellenbogengafle 4 . Telephon 138

Zeitungr-Makulatur
fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des

"Dierbadener General-Anzeigerr,"
Mauritiusstratze 8.

ofoßdor!
cfofidefier deidenßoff
für ‘Futter und Wnterrödce.

Freis : 'Wc . 185
&[(e Farben vorrätig.

Mitteln verkauf:

£!.3fer$ i

1433

8 ßM (DM

kt f. Möbel , Betten,
Polsterwaren.

Komplette Brautausstatt, »ngen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer SluLwahl

F. Leicher, taienslr. 6, nahe fl. ieioslr.
14364 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Kompleffe 14417

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn . , Speise - und Schlafzimmer . Salon - ,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Rachlüffe . werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off, unter 8h .563 General-Anzeiger.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung -er

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



efeifHt *. Wiesbadener General -Anzeiger. Dannerstag, 29. Oktober 1908.

liseus 8vuciun § eioZetmsssa in modernen

Luxus-Möbeln.
Salon-Tische,
Büsten -Ständer,
Paneelbretter,
ca. 100 verschiedene Muster, von

^ 1 Mk. das Stück an.

Kaufbaus Führer,
Kirchgasse 48. 14616

XNohlenIoK»Briketts!
Die Kohlen -Großhaudlnng

Karl Kutterer, Wiesbaden,
Kontor: Moritzstr . 3 . lei . 3933 . Lager: Westbahnhof
verkauft ihre ganz vorzügl . Kohlen - pp Qualitäten , die nur
erstklass. Zechen entstammen zn folgende « billigen Preisen.
Melierte Kohlen Ia. Hausbrand), za. 35% Stücke, « Mk. 1.23
Bestmel . Kohlen mit 60—70°/o Stücken . „ 1.35
Gew . mel . Kohlen (V, Stücke, >/, Nuß III) , gricsfrei „ 1.10
Fettnnßkohlen , Korn I . . . . . „ 1.15

„ „ II . . . . . . . „ 1 .45
„ „ III . . » « . . . « » » „ 1 .10

Ia Stückkohlen (griesfrei) . „ 1.45
Ia Deutsche Älnthracit , Korn II . „ 1.80
Ia Holl . „ „ I (der Staatszeche) „ 2 .-
Ia , „ , II ( Wilhclmina ) „ 3 .-
la ,: „ .. III (ebensog. a. belg.) 1.85
Koks, Körnung II (40-60 mm) . . . . . . . . „ 1 80
Steinkohlen -Briketts . . . . . . . . . . . „ 1 .50
Eiform -Briketts (Anthracit-Ersatz) . „ 1.50
Brannkohlen -Brikctts . „ 1.10
Ia Kiefern -Bündelholz (sehr trocken und harzig) . „ 1.80
la Feingespaltenes Anzündeholz . „ 2 .40
(In losen Fuhren von 30 Ztr . an frei Haus . In Säcken frei
Keller erhöht sich der Preis um 5 Pf . pro Ztr . bei Lieferungen von
20 Ztr . wnö um 10 Pf . pro Ztr . bei Lieferungen von 1—20 Ztr .)

MIM- Garantie für Vollgewicht ! *90
„Die starke Nachfrage ist der beste Beweis der Vorzüge

und Beliebtheit meiner Marken!" 14875

Wiesbadener

Eier- n. le -firollianing,
Moritzstraste 10. Telephon 3638.

14852

Stets großer Vorrat zu
billigsten Tagespreisen.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib»
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurittusstraße 3,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellcnabgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesnche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche " —„Verkäufe"
— „Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige » unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Stile recht deutlich schreiben),

kus jedeZeile nur 12 Buchstaben schreibt».

Unterschrift des Abonncirtcn:

Bevor Sie sich
einen Winter -Paletot,
eine Sportjoppe,
eine Loden - oder Jagdjoppc,
einen Schlafrock,
einen Morgenrock,
einen Knaben -Paletot,
einen Knaben -Anzug,
eine Jagdweste

z ulegen,

wollen Sie sich
von meiner enorm grossen Auswahl,

von meiner soliden Verarbeitung,
von meinem reichhaltigen Lager in
englischen, französischen u. deutschen

Stoffen
eur Anfertigung für Massgarderobe,
von meinen wirklich billigen Preisen

überzeugen.
14845

Kein Kaufzwang.
Beachten Sie meine
1 grossen Schaufenster.

Besichtigung
meines grossen Waren»

lagere gerne gestattet

Ernst Neuser,
Telephon 274. Wiesbaden , Telephon 274.

Kirchgasse 28[30. Faulbrunnenstrasse 1.
Grösstes Spezial-Geschäft für Wiesbadenu. Umgegend.

Tel. 1823. Jacob Post Mim
Hochstättensfr. 2. Eingang von der Mauritiusstr. lieben der Wdlhdlld.

Erisstes Spei Will in Oefunn.Herdes am Pia®.
Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
jeder Ausstattung . Kegulier -Ffillöfen,

Kachelherde und -Kamine . Herde für
Hotels , Bes tanrants,Haushaltungen ,Gas¬
herde , Ersatzteile . Ofenschirme , Kohlen¬

kasten , Waschkessel.
Eigene Reparatnrwerkstättc.

ff, Referenzen . Prompte Bedienung . Billige Preise.

lapierwaren, CARL KOCHJH
föntorartikel. Ecke ttichelsberg
,s' und Kirchgasse

Mal-u.Zeichen*
artikel.

__ _ _ __ Lederwaren.

14843

T-AioTH

Str. Hfilhalm - Str.

Telefon 4-001 . IKurhaus

4 Haltestellen der Elehtr, Bahn am Hause.

™ AN- UND ABFUHR -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr . 12 u. 2376.
- - -

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS eowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
■i i ■ ART im Güterbahnhof. » »

Kartoffeln ^,
für den Winterbedarf!

stlsdnum bonum
per luO Psd. Mk. 3 .- ,

per Kumpf 25 Pfg.Industrie
per 100 Pfd . Mk. 3 .- .

per Kumpf 25 Pf.
oberdsvrlscbe Leide

feinste Röst- und Bralkarteffc!,
vollständiger Ersatz für Mäuschen

per 100 Pfd . Mk. 3 .33,
per Kumpf 28 Pf.

Die so sehr beliebten
er Eierkarfoffeln -««

per 100 Psd. Mk. 3 .50,
per Kumpf 30 Pf.

ls VrsndendurZer
(Daberfche ) p. 100 Pfd. Mk.3.3h
. per Kumpf 30 Pf.
Illl8uscllen (Salatkartoffeln)

per 100 Psd. Mk. S .30.
per Kumpf 46 Pf.

^pfledeln ( Winterware)
per 100 Pfd. Mk . 7.—. 10 Psc.

73 Pf . , pfundweise8 Pf.Xnodlsucb
per Pfd . 30 Pfg ., per Knopf

3 . 4 und 5 Pf.
Neuer

vsmberZer Meerrefflj
per Stück 7, 8 , 10 , 12, 14

und 20 Pf . 14823
J. HornungL Co.,

Hcllmuirdstr. 41. Tel. 392.
NB. Arbeiter, Unterbcamtc,

Großkonsumentcn, Wirte und
Pensionen erhalten Vorzugspreise.
Alles wird frei ins Haus geliefert.

Nur1Mark!
das Los der beliebtenUM» lierle

Ziehung
| sicher 21. November.
Hfinst . Hewlnn-

Aussichten.
Gesammtbetrag I. W.

390001
1. Hauptgewinn:10000».
2. Hauptgewinn:

2500 ».
113 Gewinne zusamm.

110800 ».
1185 Gewinne zus;

15700 ».
Eos & 1 Hark . ,

11 Lose 10 Mk. Porto £
und Liste 25 Pfg . *“
Je Stürmer,

Strassburg i. E. Langen
Strasse 107.

In Wiesbaden:
' C. Cassel, Rirchg . 40,
Marktstr . 10. J .Stassei*
Kirchgasse 51. 14572

Alle Arbeiten far di«
Schreibmaschine
fertigt billig nnd tadellos an

Helene Horn , lö*
Luisenstrasae 41. v»rt -

Krautstäuder
aus bestem

Höhrer Steinzeus
in größter Auswahl und M '

billigsten Preisen, W*
Julius Mollalh,

Schulberg 2—4. Telef . 1S^

Nächste Zieh « « ge» !

am 6. « . 7. Nov . d. 3v
Lose ü 3 .—. Vs

a 3 .50,roer

.20

am 18 . Nov . **•

umssgg-
I, hostlr . 4.

ÄnjünÄ
fern gespalten, per Ztr . .vrennhotz,

per Ztr . Mk. 1-40 .^ j
liefert frei Haus

»vh . « ivHlbl ' :
Tampfschreinerei.

Dohheim -rstraß- g
Tel . 76 « .

Billige Aepfel.
Alle Sorten Tafel - JSjgt

ob ft ist zu den billigsten^

14387
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